
Telefon 06165/93090 -  info@odw-journal.de - www.odw-journal.de

Samstag, 20. Juni 2026 - Nr. 25 - 43. Jahrgang - Gesamtauflage 39.800 Exemplare

Fränkisch-Crumbach
Schottland trifft Crumbach beim

Sommer Open Air
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Reichelsheim
Bürgermeisterkandidaten

stellen sich vor
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Der Adler hebt wieder ab
GENUSSWOCHEN STARTEN MIT JUBILÄUMSGLANZ

News
Tödliches Unglück
am Bahnübergang
Bad König-Etzen-Gesäß. Bei 
einem schweren Unfall an einem 
unbeschrankten Bahnübergang 
im Stadtteil Etzen-Gesäß ist am 
Freitag, 12. Juni, ein Autofahrer 
ums Leben gekommen. Nach An-
gaben der Polizei kam es gegen 
12.15 Uhr an der Franz-Holl-Stra-
ße zu einer Kollision zwischen 
einem Auto und einem Perso-
nenzug. Der Zug war von Bad 
König kommend in nördlicher 
Richtung unterwegs. Der Fahrer 
befuhr die Franz-Holl-Straße in 
südlicher Richtung. Aus bislang 
ungeklärter Ursache stießen bei-
de Fahrzeuge am Bahnübergang 
zusammen. Der Autofahrer erlitt 
dabei so schwere Verletzungen, 
dass er noch an der Unfallstelle 
verstarb. Der Triebfahrzeug-
führer stand unter Schock und 
musste medizinisch versorgt 
werden. Die 42 Fahrgäste im Zug 
blieben nach bisherigen Erkennt-
nissen unverletzt. Die Bahn-
strecke wurde nach dem Unfall 
gesperrt. Neben Polizei und Ret-
tungsdienst waren auch Notfall-
seelsorger im Einsatz, die sich 
um die Betroffenen kümmerten. 
Die Ermittlungen zur Ursache 
des Unglücks dauern an. Auf 
Antrag der Staatsanwaltschaft 
wurde ein Sachverständiger hin-
zugezogen. Zeugen werden gebe-
ten, sich unter der 06062/953-0 
bei der Polizei zu melden.� red

Michelstadt. Wer am Abend des 11. 
Juni den Michelstädter Marktplatz 
betrat, spürte sofort: Hier beginnt et-
was Besonderes. Mit einem Fest voller 
Geschmack, Geschichte und Heimat-
gefühl sind die 3. Odenwälder Genuss-
wochen im Apfelweinhaus Schwarzer 
Adler eröffnet worden – und der Auf-
takt hätte kaum eindrucksvoller aus-
fallen können. Schon beim Empfang 
unter freiem Himmel zeigte sich, wo-
rum es bei den Genusswochen geht: 
regionale Produkte, handwerkliches 
Können und die Liebe zum Odenwald. 
Auf frisch gebackenem Fladen wur-
den Blutwurst mit Apfel-Zwiebeln, 
Wildschweinschinken und vegetari-
sche Varianten serviert, begleitet von 
einem Aperitif, der die Gäste auf einen 
Abend einstimmte, der weit mehr sein 
sollte als ein gewöhnliches Menü.
Denn im Schwarzen Adler trafen 
gleich zwei Anlässe aufeinander. Mit 
der Eröffnung der Genusswochen 
begann zugleich ein Jubiläumswo-
chenende für ein Haus, das seit drei 
Jahrhunderten zum Michelstädter 
Stadtbild gehört. Das traditionsreiche 
Gasthaus feiert in diesem Jahr seine 
300. urkundliche Erwähnung – und 
steht damit wie kaum ein anderes Ge-
bäude für die Geschichte der Stadt.
Gastgeber Rekha und Fritz Krings 
hatten gemeinsam mit ihrem Team 
einen Abend vorbereitet, der kulinari-
sche Höhepunkte mit Geschichten aus 
drei Jahrhunderten verband. Modera-
torin Rekha Krings führte die Gäste 
durch das Programm, erinnerte an die 
Bedeutung lebendiger Gasthäuser für 
das gesellschaftliche Leben und schlug 
immer wieder die Brücke zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart. Gera-
de in Zeiten, in denen vielerorts tra-
ditionsreiche Wirtshäuser verschwin-
den, wird deutlich, warum der Erhalt 

solcher Orte weit über die Gastrono-
mie hinaus Bedeutung besitzt. Dabei 
ist die Geschichte des Schwarzen Ad-
lers selbst ein Beispiel für Beharrlich-
keit. Kurz vor Beginn der furchtbaren 
Corona-Lockdowns übernahmen die 
heutigen Eigentümer das Haus und 
hielten trotz schwierigster Rahmen-
bedingungen an ihrem Engagement 
fest. Ihr Ziel war es, einen historischen 
Treffpunkt im Herzen Michelstadts zu 
bewahren und ihn als lebendigen Be-
standteil der Altstadt weiterzuführen.
Kulinarisch präsentierte sich der 
Odenwald an diesem Abend von sei-
ner besten Seite. Nach einer raffi-
niert interpretierten Vorspeise folgte 
eine Kräutersuppe mit geräucherter 
Odenwaldforelle, bevor zarte Ochsen-
bäckchen vom regionalen Rind den 
Hauptgang bildeten. Vegetarische 
Alternativen standen selbstverständ-
lich ebenfalls auf der Karte. Den süßen 
Schlusspunkt setzte ein Dessert aus 

Apfelküchle, Vanilleeis und fruchti-
gen Beeren. Begleitet wurden die ein-
zelnen Gänge von Weinen regionaler 
Winzer, Bier aus dem Odenwald und 
traditionellem Apfelwein.
Für musikalische Unterhaltung sorg-
te Christoph Fuchs, der mit Gitarre, 
Witz und viel Gespür für sein Pub-
likum den Abend begleitete. Immer 
wieder wurde gelacht, mitgesungen 
und applaudiert. Auch die Odenwäl-
der Kartoffelkönigin Louisa I., Kartof-
felprinzessin Melanie I. und weitere 
Hoheiten verliehen der Veranstaltung 
einen festlichen Rahmen. Mit einem 
Konfettiregen eröffneten sie offiziell 
die Genusswochen. Die Genusswo-
chen laufen noch bis Ende Juni in ins-
gesamt 20 teilnehmenden Betrieben. 
Der Schwarze Adler hat die Messlatte 
zum Auftakt jedenfalls hoch gelegt. 
Oder anders gesagt: Der Odenwald 
hat seinen Appetit auf den Sommer 
entdeckt.� Aleksandar Kerošević

Fritz Krings, Philipp Becker und Rekha Krings (von links) feiern Jubiläum und den 
gelungenen Auftakt der Odenwälder Genusswochen. � Foto: Aleksandar Kerošević
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Ihre Küchen- und Möbelfamilie seit 1945.
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ZUHAUSE
GESUCHT

Paul ist ein sehr netter, aktiver Hund. Er liebt Spaziergänge 
und möchte immer mit dabei sein. Er ist mit Hunden
verträglich, Katzen sollten nicht in seinem neuen Zuhause 
sein. Er ist geimpft, gechippt und kastriert.
Paul ist drei Jahre alt, 40 cm groß und wiegt 15 kg.

PAUL COLLIN

HOFFNUNGSVOLLE TIERBLICKE 
Tel. 06068-4785493 oder 0162-2939838 

www.htb-ev.de

TIERE IN NOT ODENWALD
Tel. 06063-939848

www.tiere-in-not-odenwald.de

Collin und sein Freund Finley wurden aus privaten Gründen
abgegeben. Während Finley noch trauert, nimmt es Collin
mit unerschütterlicher Gelassenheit. Collin, der FIV-positiv ist,
und Finley suchen gemeinsam ein ruhiges Zuhause mit
späterem Freigang. Die 14 Jahre alten Kater sind kastriert,
gechippt und geimpft.

BEILAGENHINWEIS

Volle Tanks, strahlende Gewinner - 
10.000 Euro für Autofahrer

100 LESER PROFITIEREN VON DER GROSSEN TANKGUTSCHEIN-AKTION
Die EGRO Mediengruppe und 
das ODENWÄLDER JOURNAL 
haben 100 Tankgutscheine im 
Wert von jeweils 100 Euro ver-
lost. Nach einer großen Betei-
ligung wurden die Gewinner 
jetzt ermittelt und können sich 
über Gewinne im Gesamtwert 
von 10.000 Euro freuen. Für 
viele Autofahrer gibt es pünkt-
lich zum Ende des Tankrabatts 
noch einmal einen willkomme-
nen Zuschuss für die nächste 
Tankfüllung. Die Resonanz auf 
die Aktion war groß. Über meh-
rere Wochen hinweg beteiligten 
sich zahlreiche Leser aus den 
verschiedenen Verbreitungsge-
bieten der EGRO Mediengruppe 
an der Verlosung. Nun stehen 
die Gewinner fest, die sich über 

einen Zuschuss zu ihrer nächs-
ten Tankfüllung freuen dürfen.
Ob für den Weg zur Arbeit, den 
Familienausflug, den Einkauf 
oder den Besuch bei Freun-
den, die Tankgutscheine sorgen 
dafür, dass Mobilität für vie-
le Menschen ein Stück güns-
tiger wird. Gerade in Zeiten 
schwankender Energie- und 
Kraftstoffpreise ist das für vie-
le Haushalte eine willkommene 
Unterstützung.
Die EGRO Mediengruppe und 
das ODENWÄLDER JOURNAL 
bedanken sich bei allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
für die große Beteiligung. Auch 
wenn nicht jeder gewinnen 
konnte, hat die Aktion gezeigt, 
wie groß das Interesse an kon-

kreten Entlastungen im Alltag 
ist.
Auf dieser Seite stellen wir die 
Gewinnerinnen und Gewinner 
der Aktion vor und gratulieren 
herzlich zu ihrem 100-Euro-
Tankgutschein. Viel Freude mit 
dem Gewinn und allzeit gute 
Fahrt!

Ruth Weber, Bad König
Friedrich Hofmann, Brensbach
Heinrich Ramge, Brensbach
Elke Seifert, Breuberg
Wolfgang Rudolf, Erbach
Thomas Herget,
Flörsbachtal-Flörsbach
Rose Pütz, Höchst
Tobias Köbel, Münster
Anke Paschke, Rodenbach
Nadja Gregori, Brensbach�

Anzeige

Erbach. Autofahrer müssen sich 
auf Einschränkungen einstellen: 
Der Parkplatz auf dem Wiesen-
marktgelände steht vom 22. Juni 
bis zum 2. August nicht zum 

Parken zur Verfügung. Grund 
für die Sperrung ist der Erbacher 
Wiesenmarkt, der vom 17. bis 
zum 26. Juli auf dem besagten 
Gelände stattfindet. Für Aufbau, 

Durchführung und Abbau der 
Großveranstaltung wird die Flä-
che bereits mehrere Wochen vor 
Beginn und auch nach dem Ende 
des Volksfestes benötigt. � red                

Wiesenmarkt-Parkplatz
wird dicht gemacht

AUTOFAHRER MÜSSEN WOCHENLANG AUF STELLPLÄTZE VERZICHTEN
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Herzlich willkommen, liebe Lese-
rinnen und Leser, zu den schöns-
ten Wochen des Jahres! Wenn 
Sie diese Zeilen in den Händen 
halten, trennen uns nur noch 
wenige Stunden vom offiziellen 
Sommeranfang. Am morgigen 
Sonntag, dem 21. Juni, erreicht 
die Sonne ihren höchsten Stand. 
Es ist die Sommersonnenwen-
de – der längste Tag und die 
kürzeste Nacht. Ein magischer 
Wendepunkt, der uns jedes Jahr 
aufs Neue mit einer ganz beson-
deren Energie erfüllt. Spüren Sie 
es auch? Dieses kollektive Auf-
atmen, das durch den Odenwald 
geht? Die Abende werden länger, 
die Jacken dünner und die Laune 
spürbar besser. Plötzlich zieht es 

uns wieder nach draußen. Ob auf 
ein kühles Bier im gemütlichen 
Biergarten, zum Wandern auf 
den Felsenmeer-Pfaden oder ein-
fach zum Entspannen im eigenen 
Garten – das Leben verlagert sich 
spürbar unter den freien Him-
mel. Der Sommer schenkt uns 
eine Leichtigkeit, die wir nach den 
dunklen Monaten so dringend ge-
braucht haben. Dabei geht es gar 
nicht um den perfekten Strand-
urlaub in weiter Ferne. Die wah-
re Magie liegt direkt vor unserer 
Haustür. Es ist der Duft von frisch 
gemähtem Gras, das Summen 
der Bienen in den Wiesen und das 
wohlige Gefühl von Sonnenstrah-
len auf der Haut. Sommer, das ist 
kein reines Kalenderdatum. Es ist 
ein Lebensgefühl. Ein Gefühl von 
Freiheit, Spontaneität und purer 
Lebensfreude. Nutzen wir also 
diesen längsten Tag des Jahres 
in vollen Zügen. Lassen wir den 
Alltag für einen Moment ruhen, 
schalten wir einen Gang zurück 
und genießen wir die warmen 
Stunden im Kreis von Familie und 
Freunden. Ich wünsche Ihnen ei-
nen fantastischen, sonnigen Start 
in die warme Jahreszeit und un-
vergessliche Momente im Herzen 
unseres schönen Odenwalds.

APROPOS

IHR KONTAKT ZU UNS:
Tel. 06165/930910 | redaktion@odw-journal.de

von Aleksandar Kerošević, Redaktionsleiter

Die Aufmerksamkeits-Defizits-Hpe-
raktivitäts-Störung wird bereits 
seit mehr als 100 Jahren beobach-
tet und beschrieben (siehe „Zappel-
phillipp“). Die Ursachenforschung 
möchte ich den immer noch nicht 
umfassend geklärten Studien der 
Neurologie und Psychologie über-
lassen. Auch Erwachsene können 
von dieser Störung der Impuls-
kontrolle und verringerter Auf-
merksamkeit betroffen sein. Über-
wiegend sind indes Kinder und 
Jugendliche betroffen. Bereits im 
Mutterleib können Anzeichen län-
ger anhaltender Unruhe eventuelle 
Anzeichen einer möglichen ADHS 
sein. Betroffene Babys, die unent-
wegt zum Strampeln neigen, ver-
mehrt quengeln und lange Schrei-
en, sind auch durch Zuwendung 
kaum zu beruhigen. Als Kleinkin-
der neigen Betroffene dazu, sich 
nicht konsequent an Regeln und 

Gebote zu halten. Auch allein mit 
sich selbst haben die Betroffenen 
phasenweise ebenfalls keine Ruhe, 
bringen wenig Ausdauer mit Be-
schäftigungen auf und es mangelnd 
ihnen oft an einem Gespür für Ge-
fahren. Jugendliche mit ADHS sind 
extrem stimmungslabil, neigen zu 
Depressionen und haben zahlrei-
che  - dennoch nicht reale – Ängste, 
z.B. vor dem Verlassenwerden. Im 
Gegensatz zu ADHS-Kinder und 
- Jugendliche werden betroffene 
Erwachsene vorwiegend von den 
Symptomen mangelnde Konzent-
ration und innere Unruhe geplagt. 
Behandlungs-Möglichkeiten der 
ADHS sind sehr komplex: Neben gut 
strukturierten Erziehungs-Konzep-
ten können Bewegungs-, Beschäf-
tigungs- und Verhaltens-Therapie 
die Symptome mindern. Bezüglich 
Kinder haben sich ab einem stim-
migen Alter Reiten, Yoga und Ent-
spannungstechniken begleitend 
zur psychologischen Betreuung 
und Physiotherapie hilfreich erwie-
sen. Da aus neurophysiologischer 
Sicht bei ADHS ein Mangel an mo-
tivierenden Botenstoffen besteht, 
werden medizinisch den Amphe-
taminen ähnliche stimulierende 
Substanzen eingesetzt, wovon das 
wohl bekannteste Präparat das 
Medikinet darstellt, wodurch sich 
tatsächlich Konzentration und Aus-
dauer verbessern. Ein Entzug nach 
dem Absetzen der Amphetamine 
bzw. ein Rückfall in alte Symptoma-
tik wurden bisher nicht umfassend 
bestätigt.   

ADHS

Dr. Detlef Eichberg ist 
promov ierter Nat u r-
wissen schaftler und war 
von Juli 1981 bis Juli 2022 
Inhaber und Leiter einer 
Apotheke in Lützelbach. Seit 
August 2021 verfasst der 
73-Jährige an dieser Stelle 
Beiträge zu Gesundheits- 
themen und allgemeinen 
Lebensfragen.

GESUNDHEIT UND LEBENSFRAGEN

von Dr. Detlef Eichberg

www.detti-lama.deGroße Hilfe für Menschen 
ohne Zuhause

Drogeriemärkte spenden Hygieneartikel
für neue Notunterkunft

Michelstadt. Mit einer umfang-
reichen Sachspende unterstüt-
zen die Drogeriemärkte dm aus 
Michelstadt und Erbach die neue 
Notunterkunft der Stadt Mi-
chelstadt. Kartonweise wurden 
unter anderem Zahnbürsten, 
Zahnpasta, Duschgel, Shampoo, 
Deodorants, Hautpflegeproduk-
te und Damenhygieneartikel 
übergeben. Die Spenden sollen 
Menschen zugutekommen, die 
in der Notunterkunft unterge-
bracht sind. Nach Angaben der 
Stadt ermöglichen die Hygiene-
artikel eine grundlegende Erst-
ausstattung und tragen dazu 
bei, Gesundheit, Wohlbefinden 
und ein Stück Normalität in 
schwierigen Lebenslagen zu 
fördern. Die Verantwortlichen 

der beiden dm-Märkte betonen, 
dass die Unterstützung keine 
einmalige Aktion bleiben soll. 
Künftig möchten sie die Ein-
richtung dauerhaft mit Sach-
spenden begleiten. Profitieren 
sollen neben der Notunterkunft 
auch drei Wohnungen in Viel-
brunn, die von der Stadt zur 
Unterbringung obdachloser 
und geflüchteter Menschen ge-
nutzt werden. Die Stadt Michel-
stadt begrüßt das Engagement 
und weist zugleich darauf hin, 
dass weitere Hilfen willkom-
men sind. Besonders haltbare 
Lebensmittel wie Konserven, 
Reis oder Nudeln werden benö-
tigt, um Bewohner in der ersten 
Zeit ihrer Unterbringung zu 
unterstützen.� red 

Besiegelten die Zusammenarbeit mit einem Handschlag (v. li.): Julia Rosnau 
(Stadt Michelstadt), Karin Schnatz (dm Erbach), Bürgermeister Dr. Tobias 
Robischon, Sükran Erdogan (dm Michelstadt), Andreas Spörl (Gebietsver-
antwortlicher) und Martin Busch (dm Michelstadt). Foto: Stadt Michelstadt

Deine
Auswahl –
auch beim
Preis.

Knaller

10.99

Coca-Cola,
Fanta, Sprite
oder Mezzo Mix
versch. Sorten,
teilw. koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.92)
zzgl. 3.30 Pfand

Knaller

10.99
Bitburger
Pils oder Alkoholfrei
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten (1 l = 1.10)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

7.49

Aktion

4.49
Germania Brunnen
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten (1 l = 0.37)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

14.49
Schlappeseppel
Pils
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten (1 l = 1.45)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktion

11.99
Hessebub
Helles
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten (1 l = 1.20)
zzgl. 3.10 Pfand

Oettinger
Pils oder Export
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.75)
zzgl. 3.10 Pfand

individuell kombinierbar

auch alkoholfrei

Exklusiv bei REWE
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

26. Woche. Gültig ab 22.06.2026

Walther-Rathenau-Allee 24 • 64720 Michelstadt

MICHELSTADT

Der Odenwald schaltet auf Sommerzeit um



Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921
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DIENSTLEISTUNGEN

WOHNMOBIL

KFZ-ANKAUF

FLOHMARKT

STELLENANGEBOTE

KAUFGESUCHE

DER REGIONALE ANZEIGENMARKT
FÜR DEN ODENWALD

INFO: Kaufe Trödel aller Art, Haus-
haltsauflösungen, Teppiche, Por-
zellan, Silberbestecke, Puppen, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Schmuck aller Art , Zahngold, Fern-
gläser, Fotoapparate, Bekleidung al-
ler Art, Münzen, Uhren aller Art auch 
defekt und. v. m. Komme vorbei zahle 
bar und fair� Tel. 0163/0481446

KONTAKTE

UNFALLWAGENWOHNMOBIL MOTORRADPKW GELÄNDEWAGENBUSSE

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Kaufe gegen bar: Pkws, Busse,
Lkws, Geländewagen, Wohnmo-
bile, Pick-Up mit Mängeln u. viele
km ohne oder mit TÜV, Motor
oder Getriebeschaden, suche
auch Agria. Tel. 0177 / 2802695
oder über WhatsApp 24 Std. erreichbar
o. per E-Mail: tufan_83@hotmail.de

Herausgeber: 
Odenwälder Journal Medienhaus GmbH

Geschäftsstelle: Nelkenstraße 1, 64750 Lützelbach, 
Telefon 0 61 65 / 930 90, Fax 0 61 65 / 930 940, 
info@odw-journal.de

Geschäftsführung: Markus Echternach (V.i.S.d.P.)
René Schneider ppa

Chefredaktion: Markus Echternach (V.i.S.d.P.)
Redaktionsleitung: Aleksandar Kerošević

Satz: EMG Medien Fabrik GmbH,
Theresenstraße 2, 61462 Königstein

Vertrieb: EGRO Direktwerbung GmbH,
Bieberer Straße 137, 63179 Obertshausen

Druck: Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG
Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen

Gesamt-Auflage: 39.800 Exemplare

Anzeigenpreisliste: Nummer 4

Erscheinungsgebiet: Bad König, Brensbach, 
 Breuberg, Brombachtal, Erbach, Fränkisch-Crumbach, 
Höchst, Lützelbach, Michelstadt, Mossautal, Oberzent, 
Reichelsheim.

Keine Rückgabe von unverlangt eingesandten Manu-
skripten. Veröffentlichte Artikel entsprechen nicht 
immer der Meinung des Herausgebers. Für Druckfehler 
keine Haftung. Abdruck und Vervielfältigungen von 
redaktionellen Beiträgen sowie von uns gestalteten 
Anzeigen bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der 
Odenwälder Journal Medienhaus GmbH 

Verteilung: Kostenlos an alle Haushalte im hessischen 
Odenwaldkreis. Privathaushalte innerhalb geschlosse-
ner Ortschaften imVerteilgebiet bekommen durch Ein-
stecken der Zeitungen in vorhandene Briefkästen mit 
Namensschild ein Exemplar in den Briefkasten geliefert. 
Abseits stehende Häuser, Weiler, Kleinstsiedlungenund 
Gehöftewerdennicht in dieVerteilung einbezogen. Brief-
kästen mit einem erkennbaren Werbeeinwurfverbot 
werden nicht beliefert. Beliefert werden auch Haushalte, 
deren Briefkästen mit dem hauseigenen Aufkleber „Kei-
ne  Reklame, Odenwälder Journal JA“ versehen sind.

Aufkleber können beim Odenwälder Journal,
Nelkenstraße 1, 64750 Lützelbach,
angefordert werden.

ANZEIGEN-ANNAHMESTELLEN

 nur Geschäftsanzeigen

GABY MARBERG
Tel. 0 61 65 / 930 946
E-Mail: g.marberg@odw-journal.de

für Brensbach, Fränkisch-Crumbach,
Reichelsheim, Bad König und Brombachtal.

MATTHIAS MANN
Verlagsleiter
Tel. 0 61 65 / 930 950 • Fax 930 940
E-Mail: m.mann@odw-journal.de
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Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

Suche Nebenbeschäftigung als 
Steinreiniger, Fenster-, Wintergar-
ten-, Weg- und  Terrassenreiniger.
� Tel. 0151/44950292

Firma Jadzejewski Dienstleistun-
gen rund ums Haus, Fenster, Türen, 
Boden belegen, Treppen etc.
� Tel. 0176/21909056

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

ANZEIGEN-BESTELLSCHEIN
DER REGIONALE ANZEIGENMARKT FÜR DEN ODENWALD

Der Betrag muss bar oder durch Abbuchung bezahlt werden. ACHTUNG: Sie erhalten keine Rechnung.
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Geschäftliche Kleinanzeigen: 4 Zeilen: 17,70 € • jede weitere angefangene Zeile: 2,83 €

Der Betrag  ❏ liegt als Verrechnungsscheck bei   ❏ soll abgebucht werden.

Nelkenstraße 1 | 64750 Lützelbach
Telefon 0 61 65/930 90 | Telefax 0 61 65/930 940
ANZEIGEN-BESTELLLUNG per E-Mail:
anzeigen@odw-journal.deWochenzeitung für den Odenwaldkreis

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Ort Telefon

IBAN BIC

BITTE IN DRUCKSCHRIFT
AUSFÜLLEN!

Montag, 1. AprilMontag, 1. April

FLOHMARKT
64760 Beerfelden

Sonntag, 28. Juni

TICKETS SICHERN UNTER

odw-journal.adticket.de
IN KOOPERATION MIT

JETZT TICKETS ONLINE IM TICKETSHOP SICHERN

26.08.
Darmstadt, Thalia Buchhandlung

MARC WEIDE
25.09. Dieburg, Römerhalle

LUIS
BAUER

MÜNCHENER FREIHEIT
29.08.Michelstadt, Kellereihof
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TOMMY EMMANUEL CGP
07.05.2027
Heidelberg, Konzerthaus Stadthalle
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Die Klinger & Born GmbH ist ein inhabergeführtes Unternehmen und 
führender Hersteller von Steuerungen, Startern und elektronischen 
Bremssystemen. Unsere Kernkompetenz liegt in der Entwicklung 
und Realisierung individueller Steuereinheiten für die Antriebstech-
nik. Unser Team am Standort in Brensbach besteht aktuell aus etwa  
65 engagierten Mitarbeitern.

Wir suchen:
•  Kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d)  

in Vollzeit
Ihre Aufgaben:
• Auftragserfassung und Arbeitsvorbereitung
• Erstellen von Angeboten
• Telefonische Betreuung unserer Kunden und Lieferanten
• Erfassung der Lieferantenrechnungen 

•  Buchhalter (m/w/d) auf Minijob-Basis
Ihre Aufgaben:
•  Erfassung der regelmäßigen Buchungen in Datev
•  Regelmäßiger Abgleich der OPOS- und Sachkonten

Ausführliche Informationen zu uns und zu den
ausgeschriebenen Stellen erhalten Sie unter:
www.klibo.de/wir-stellen-ein.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte per Mail an
m.kowarsch@klibo.de.

Klinger & Born GmbH 
In den Schlangenäckern 5 · 64395 Brensbach
Telefon 06161/9309-0

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Elfriede, 78 J., Witwe zu sein be-
deutet Einsamkeit u. diese möchte
ich mit Ihnen beenden. Ich habe
meinem verstorb. Mann verspro-
chen, nicht alleine zu bleiben u. su-
che Sie, einen aufricht. Partner, mit
dem ich alles besprechen kann,
Mahlzeiten gemeinsam genießen,
Spaziergänge, kl. Ausflüge mit mei-
nem Auto. PV Tel. 0152-24910120

Bildschöne Rita, 68 J., (kinder-
los), mit schulterlangen Haaren, ei-
ner wunderbaren Figur, ich habe
viel Sinn für Haus, Garten und das
Einfache, Schöne im Leben. Nach
dem schmerzhaften Verlust mei-
nes Mannes suche ich pv einen lie-
ben Partner bis 80 J. Das Allein-
sein macht mir sehr zu schaffen,
am liebsten würde ich zusammen-
ziehen 0151 - 20593017

Ursula, 78 J., gutaussehende Wit-
we, mit viel Herzlichkeit, eine gute
Köchin u. sichere Autofahrerin, ich
schmuse u. kuschle gern, sehne
mich pv sehr nach einem Mann
zum Liebhaben u. Verwöhnen, mit
dem ich zusammen sein kann -
wohne hier ganz allein u. wäre je-
derzeit umzugsbereit - ich würde
sehr gerne mal mit Ihnen telefonie-
ren 0151 - 62913874

WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)
(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

anzeigen@odw-journal.de

Anzeigenannahme  06165 930 90
Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

Spielplatz statt
Rastplatz
Spielplatz statt
Rastplatz

Standort Beerfelden: Unsere

LKW-Fahrer
sind jeden Abend zu Hause

0 6068 / 1310

S

s

Jetzt

bewerb
en!

Waffen Ankauf
Kaufe aus Nachlass, Sammlung oder
Überbestand Ihre Sport-, Sammler-, Jagd-
und Blankwaffen sowie Militaria gegen

Barzahlung. EWB vorhanden.
„Seriös, fair, zuverlässig“.

Angebote an -Waffenstübchen- L. Bäcker,
67551 Worms, Tel. 06241/369 4734, Mobil
0178/52 42 774, waffen-ankauf@web.de
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20 – 70 %
AUF ALLES

RÄUMUNGS-
VERKAUF

Wilhelminenstr.1
64739 Höchst

wegen Umbau

ENDSPURT
NUR NOCH BIS ZUM 4.7.2026

Restaxil Gel ist ein Kosmetikum • *OTC Arzneimittel bei Nervenschmerzen zur oralen Einnahme, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2026 • 1Das zeigten Legactif und dessen Inhaltsstoffe in Studien. S.h. Provital S.A.U.: LegactifTM, Natürlicher Wirkstoff für die Pflege müder Beine, 2023 (Interne Herstellerunterlage, unveröffentlicht)
• Abbildung Betroffenen nachempfunden

Für Ihre Apotheke:

Restaxil Gel
(PZN 19649387)

www.restaxil.de

Ein Gefühl von
geschwollenen, schweren Beinen?

Ein innovatives Pflege-Gel mit Multi-Target-Komplex soll Erleichterung schaffen.
Doch was kann der Ansatz mit den Inhaltsstoffen aus der Nobelpreis-Forschung wirklich?

stärker wahrgenommen werden.
Denn durchWassereinlagerungen
und Ödeme kann der Druck im
Gewebe steigen.

Faktor Haut:
Mehr als nur eine Hülle
Auch unsere Haut reagiert

sensibel auf Spannung und Tro-
ckenheit. Wenn sich Wasser in
den Beinen oder Füßen sammelt,

Schwere und geschwollene Bei-
ne – ein Problem, das fast 80 Pro-
zent aller Erwachsenen kennen.
Betroffene berichten häufig, dass
sich die Beine nicht nur schwer,
sondern auch dick anfühlen. Ge-
rade im Umfeld von Venenleiden
sind solche Beschwerden bekannt.
Häufig hängt dieses Empfinden
mit Wassereinlagerungen in den
Beinen zusammen.

Das Zusammenspiel von
Mikrozirkulation, Ödemen und
Wahrnehmung
Schwere Beine sind aber kein

eindimensionales Beschwerde-
bild! Unter anderem entscheidend
ist die Mikrozirkulation. Sprich:
der Blutfluss in den kleinsten Ge-
fäßen. Ebensowie derAbtransport
von Flüssigkeit aus dem Gewebe.
Dies führt oft zu geschwollenen
schweren Beinen, was für Betrof-
fene häufig auch ein kosmetisches
Problem darstellt. Denn die Beine
fühlen sich nicht nur dick an, sie
sehen auch dick aus.

Wassereinlagerungen und vo-
rübergehende Ödeme gehen oft
auch mit Nervenkompressionen
einher. Dadurch können Span-
nungs- und Druckempfindungen

Fast 80 Prozent aller
Erwachsenen leiden

darunter, dass sich ihre
Beine regelmäßig

geschwollen und schwer
anfühlen. Restaxil Gel

lässt sich leicht
einmassieren und

unterstützt dabei, die
Glieder wieder

zu beleben.

Gel mit Multi-Target-Ansatz ent-
wickelt. Das bedeutet, dass mit
einem Produkt mehrere Punkte
angegangen werden. Die Ner-
venspezialisten der Nr. 1*Apothe-
kenmarke Restaxil haben sich da-
bei von der Nobelpreisforschung
inspirieren lassen.

Herzstück der Formulierung ist
der Pflanzenkomplex Legactif aus
Goldrute, Mäusedorn und Zitro-
ne. Er vereint die Heilpflanzen zu
einem intelligenten Komplex, der
dazu beitragen kann:

►DieMikrozirkulation anzuregen
►Die Hautdicke und die da-
mit verbundenen Ödeme zu
reduzieren1

►DieDurchblutung feiner Gefäße
zu unterstützen und den Flüs-
sigkeitsabtransport zu fördern

Die Nobelpreis-Forschung:
Pflege für Ihre Haut
Mit Hydagen Aquaporin ent-

hält die Formulierung zudem
einen Pflegebaustein, der auf der
Nobelpreis-prämierten Grund-
lagenforschung zu Aquapori-
nen basiert – winzigen Kanälen
in der Haut, die eine Rolle beim
Wassertransport spielen. Zudem

wird die Haut gedehnt. Sie wird
trocken und rau. Somit können
Reize intensiver wahrgenommen
werden und Schweregefühle und
Brennen können subjektiv ver-
stärkt werden.

Der Multi-Target Ansatz für
schwere Beine
Deutsche Wissenschaftler ha-

ben daher ein besonderes Pflege-

setzt die Menthol-Formulierung
KokoML Plus an den Kälterezep-
toren derHaut an und erzeugt ein
Frischegefühl. Das Produkt lässt
sich auch ideal als Massagegel
anwenden. Das Einmassieren
wird von vielen genutzt, um den
Abtransport von Flüssigkeit zu
unterstützen.

Qualität aus Deutschland
Restaxil Gel wird in Deutsch-

land hergestellt. Das Gel ist der-
matologisch geprüft, hautver-
träglich und für die regelmäßige
Anwendung geeignet.

Erhältlich ist das Produkt in je-
der Apotheke; es ist aufgrund der
Nachfrage nicht immer vorrätig.
Sollte die Apotheke das Gel nicht
verfügbar haben, ist es in wenigen
Stunden für den Kunden abhol-
bereit. Alternativ kann es online
erworben werden.

Das Gel von
Restaxil

ANZEIGEGesundheit
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Fachleute
Ihre Experten aus dem Odenwald

EIN NEUES BAD?
WIR KOMMEN!
Ihr Bad vom Meisterbetrieb –
komplett aus einer Hand!

Ihr Ansprechpartner für
altersgerechte Badlösungen

Mit großer Fliesen- &
Bäderausstellung

info@lazarus-baeder.de | Sudetenstr. 30
63853 Mömlingen | 06022/31515

Asbestsanierung
nach TRGS 519

Tel. 0175 9542278

   
INGENIEURBÜRO KRAFTFAHRZEUGSACHVERSTÄNDIGE

Täglich ohne Termin
an unseren Prüfstellen in:

Alle Adressen, Infos und
Dienstleistungen unter olfsv.de
und per Telefon: 06151 39910

Darmstadt Bensheim

Michelstadt Dietzenbach

So sieht Ihre
TÜV-Plakette
aus?

Zeit für eine neue,
aber dieses Mal bei uns!
Auch wir führen die amtliche Haupt-
und Abgasuntersuchung durch.Gleiche Region. Unterschiedliche Preise.

Wo liegt Ihre Immobilie?

www.volksbank-immobilien.online    Tel.: 06061 7014280

Jetzt
Bewertung 

starten!

4-seitiges PDF mit
      erstem Richtwert

Ergebnis in weniger
      als 3 Minuten

100% kostenlos &
      unverbindlich

Lage entscheidet - 
Wert jetzt prüfen!

2.800 €/m2

2.000 €/m2

seit über 30 Jahren

Walther Bedachungs GmbH
Dachdeckermeisterbetrieb Tel. 06062 1354 Fax 4900

Mobil 0151 52 03 79 66
64711 Erbach walther-bedachungen-gmbh@t-online.de

Inh. Stefan Skrobek

Altdach-Umdeckung
Neueindeckungen
Flachdächer
Dachreparatur-Schnelldienst
Schieferarbeiten
Fassadenverkleidung
Gerüst- und Hochkranservice
Spengler- und
Kaminarbeiten
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Fachgeschäft für

PERÜCKEN
Haarsysteme, Toupe

t,

Haarverdichtung, Ha
arteile

Warthweg 13
64823Groß-Umstadt
Telefon 06078/74691

www.toldrian.de

Haarstudio
Toldrian

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46–48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161
Internet: www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

1.300.000 m Draht
und 1800 Türen und
Tore immer an Lager!

Wir schaffen
Lebens(t)räume.

0606261671

oenders
Garten- & Landschaftsbau

Koenders UG Garten- & Landschaftsbau
Almenweg 13, 64756Mossautal
www.koenders-gartenbau.de

info@koenders-gartenbau.de

35 Jahre

ErfahrungSpessartstraße 26
64846 Groß-Zimmern

DIE ESTRICHSPEZIALISTEN!

E-Mail: info@lf-estrichbau.de • Internet: www.lf-estrichbau.de

Telefon 0 60 71 / 95 17 41
Fax 0 60 71 / 95 17 42
Handy 01 72 / 6 99 12 11

Wir werden von renommierten Bauträgern und Architekten empfohlen!
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UNSERE FILIALEN:

Staatsstraße 44a • 64668 Rimbach
Telefon 06253/972395

(direkt am Rimbacher Bahnhof gelegen, kostenfreie Parkplätze)

In der Gass 12 • 69483 Wald-Michelbach
Telefon 06207/923888

Bismarckstraße 13 • 64385 Reichelsheim
Telefon 06164/5163344

HÖRGERÄTE
WIEDHÖFT GbR

HÖRAKUSTIKER aus Leidenschaft

Bei uns können
Sie sich in gemütlicher
Atmosphäre zu den
neuesten Techniken

beraten lassen.

Wir machen auch
Hörsystem-

anpassungen und
Schwimmschutz
bei Kindern.

Wir machen auch
Beratung zu

Sonderversorgungen
und Cochlear-
Implantaten.

Wir beraten
beide Ohren

und den Menschen
dazwischen ...
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Fachleute
Ihre Experten aus dem Odenwald

VELLUTO –Graphit matt
Diese großzügige Inselküchemit Fronten
in STONE BetonWeiß lässt garantiert
keineWünsche offen.
Durch die Kombinationmit Fronten
in Graphit mattmit Anti-Fingerprint-
Eigenschaft wirkt sie besonders edel.

Über 50Musterküchen im Abverkauf – Umplanung ohne Aufpreis!

Neue Arbeitsplatte oder neue E-Geräte?

Mit unserem Service finden Sie
die passende Lösung für Ihre Küche.
Unsere Leistungen im Detail:
» Austausch und fachgerechter Einbau
neuer Arbeitsplatten

» Lieferung, Anschluss und Installation
neuer Elektrogeräte

» Lieferung und Montageneuer Einbauspülen
und Armaturen

2023 2024 2025

Weilbach Süd
E-KüchenDesign GmbH

Reuboldstraße 6a, 63937Weilbach

Tel. 09373/2031080
Geschäftsführer: Gökhan Ekici

Montag - Freitag: 9:30 - 18:00 Uhr,
Samstag: 9:30 - 14:00 Uhr

Sowie nach tel. Vereinbarung

Hier finden Sie
Ihre Traumküche.

Umplanung
ohne Berechnung!
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Unsere Küchenmachen glücklich!

KÜCHENDesign

Inhaber und Geschäftsführer Gökhan Ekici

STONE – BetonWeiß

Wir bieten Ihnen einen Rundum-Service für Ihre Küche –
professionell, zuverlässig und individuell:
» Fachkundige Beratung
» Muster-Service
zur Auswahl vor Ort

» Moderne Küchenplanung
mit neuester Technologie

» Präzises Aufmaß bei Ihnen zuhause

» Professionelle Montage
» Werkskundendienst
» Ersatzteile & Einzelkomponenten

Unsere Küchenmachen glücklich!

KÜCHENDesign

Alle teilnehmenden Betriebe
unter www.genusswochen.de

Nähere Infos bei der

Odenwald Tourismus GmbH
Marktplatz 1 · 64720 Michelstadt
Telefon (0 60 61) 9 65 97 0
E-Mail: info@tourismus-odenwald.de

13.-28. Juni 2026

3. Odenwälder Genusswochen

Lamm, Kochkäs & Co

DUBIST
MEISTER
DEINES
FACHS.
Unddassoll
auchsobleiben.
DigitalesMarketing war
nie für dich gemacht?
Muss es auch nicht.

OhneMarketingwissen.

Ohne Agenturkosten.

Ohne komplizierte Tools.

€


nanos.ai | AGMüllerstr. 12 | D-13353 Berlin

99€
JETZT gratis

Demo buchen statt
undmit nanos digitale
Werbung schalten.

Wichtige Informationen zum Yoga Retreat Day 
nach dem Hackerangriff

Michelstadt. Trotz des Hacker-
angriffs auf die Internetseiten 
des Yoga Retreat Day soll die 
Veranstaltung am Samstag, 27. 
Juni, wie geplant im Michel-
städter Stadtgarten stattfinden.
Nach Angaben der Veranstalte-
rin haben alle Besucher, deren 
Ticketkauf bekannt ist und de-
ren Zahlung auf dem Vereins-
konto eingegangen ist, bereits 
am Sonntag, 14. Juni, per E-Mail 
alle wichtigen Informationen 
zur Veranstaltung erhalten. 

Dazu gehören unter anderem 
Einlasszeiten, Programmab-
lauf, Parkmöglichkeiten und 
weitere Hinweise.
Wer noch Tickets erwerben 
möchte, kann sich an die Spon-
soren und Kooperationspartner 
Profi Mertins Michelstadt, Von 
Poll Immobilien Michelstadt 
sowie das Träumerei Boutique 
Hotel Michelstadt wenden. Die 
Anfragen werden an die Ver-
anstalterin weitergeleitet. Zu-
dem liegen Informationen zum 

Ticketkauf im Sportiol Studio 
in Michelstadt aus. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.
Über aktuelle Änderungen in-
formiert die Veranstalterin 
nach eigenen Angaben per E-
Mail, über die beteiligten Trai-
ner und Künstler sowie mit 
Unterstützung lokaler Medien.
Besucher, die Tickets über 
Eventbrite erworben haben, 
sollten nach Angaben der Ver-
anstalterin Strafanzeige erstat-
ten. Nach Vorlage der Anzeige 

werde ein vergünstigtes Ersatz-
ticket angeboten, sofern noch 
Plätze verfügbar sind. Gleiches 
gelte für Ticketkäufer, deren 
Buchung möglicherweise vom 
Hackerangriff auf die ursprüng-
liche Veranstaltungswebsite be-
troffen war. Für Betroffene soll 
beim Einlass ein zusätzlicher 
Service-Schalter eingerichtet 
werden. Die Veranstalter bitten 
darum, die Ticketbestätigung 
sowie einen Zahlungsnachweis 
mitzubringen.� red 

www.odw-journal.de

Lokal
& Nah
Lokal informiert.
Digital vernetzt.

Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

Schnell. Klar. Informiert.

www.odw-journal.de
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Wer nach Annelsbach kommt, 
merkt schnell: Hier scheint die 
Welt ihren eigenen Takt gefun-
den zu haben. Der kleine Höchs-
ter Ortsteil liegt fernab großer 
Verkehrsachsen in einer Land-
schaft, die von Wäldern, Wiesen 
und sanften Höhenzügen geprägt 
wird. Durchgangsverkehr gibt 
es nicht – wer hierher fährt, hat 
ein Ziel. Vielleicht ist genau das 
eines der Geheimnisse dieses Or-
tes: Annelsbach ist kein Platz, den 
man zufällig entdeckt, sondern 
einer, den man bewusst aufsucht.
Die Geschichte des Dorfes reicht 
weit zurück. Bereits 1314 wird 
Annelsbach erstmals urkundlich 
erwähnt, damals noch als „An-
oldispach“. Aus dem einstigen 
Einzelhof entwickelte sich über 
die Jahrhunderte ein kleines Bau-
erndorf, dessen Name sich über 
„Onoltzbach“ schließlich zum 
heutigen Annelsbach wandelte. 
Schon im Mittelalter spielte der 
Eisenerzbergbau eine Rolle. Eine 
Bergwerksordnung aus dem Jahr 
1472 belegt, dass unter den umlie-
genden Hügeln einst nach wert-
vollen Rohstoffen gesucht wurde. 
Während andernorts Burgen oder 
Klöster die Geschichtsbücher füll-
ten, schrieb Annelsbach seine Ver-
gangenheit mit Hammer, Schlägel 
und harter Arbeit.
Mit dem Übergang des Breu-
berger Landes an das Großher-
zogtum Hessen im Jahr 1806 
begann ein neues Kapitel. Nach 

verschiedenen Verwaltungsrefor-
men wurde Annelsbach schließ-
lich am 1. November 1969 frei-
willig nach Höchst im Odenwald 
eingemeindet. Heute gehört der 
Ort als eigener Ortsbezirk zur 
Gemeinde und hat sich dennoch 
seinen eigenständigen Charakter 
bewahrt. Besonders bemerkens-
wert ist die Entwicklung der letz-
ten Jahrzehnte. Aus dem früheren 
Bauerndorf wurde ein beliebter 
Erholungsort. Seit 1975 trägt An-
nelsbach offiziell das Prädikat 
„Anerkannter Erholungsort“, eine 
Auszeichnung, die 2022 erneut 
bestätigt wurde. Wer den Ort be-
sucht, versteht schnell, warum. 
Die Natur beginnt hier praktisch 
vor jeder Haustür. Wälder reichen 
bis an die Siedlungsränder heran, 

zahlreiche Wanderwege führen 
durch die Umgebung, und die 
Hektik des Alltags scheint bereits 
am Ortseingang zurückzubleiben.
Herzstück des Freizeitangebots 
ist die Erholungsanlage „Annels-
bacher Tal“, die Ende der 1970er 
Jahre geschaffen wurde. Seit 
1980 steht sie Besuchern offen 
und verbindet Naturerlebnis mit 
Begegnungsraum. Im oberen Be-
reich schimmert ein kleiner See, 
gespeist von einem Bachlauf und 
der ehemaligen Leitung des alten 
Wasserwerks. Rund um das Ge-
wässer laden Sitzgelegenheiten 
zum Verweilen ein. Nicht weit 
davon entfernt steht die Annels-
bacher Schutzhütte, die vom Ver-
kehrs- und Verschönerungsver-
ein für Veranstaltungen genutzt 

wird. Im unteren Teil der Anlage 
herrscht dagegen oft lebhaftes 
Treiben. Spielgeräte, Bolzplatz, 
Tischtennisplatte und großzügi-
ge Grünflächen bieten viel Raum 
für Bewegung. Eine besondere 
Attraktion entstand 2018 mit ver-
einten Kräften vieler ehrenamt-
licher Helfer: der Weidentunnel. 
Über einen natürlichen Gang ge-
langen Kinder in einen grünen 
Pavillon aus lebenden Weidenru-
ten. Jahr für Jahr wächst das Bau-
werk weiter und verändert dabei 
ständig sein Aussehen. Ergänzt 
wurde die Anlage zuletzt durch 
einen modernen Kletterparcours, 
dessen Aufbau 2023 begann und 
der seit 2024 junge Abenteurer 
anzieht. Auch innerhalb des Dor-
fes sind die Spuren seiner Ent-

wicklung sichtbar. Entlang der 
Straße „Annelsbacher Tal“ zieht 
sich die Bebauung durch den Ort, 
während am Hartberg in den 
1970er Jahren ein Neubaugebiet 
entstand. Trotz dieser Erweite-
rungen hat sich Annelsbach sei-
nen überschaubaren Charakter 
bewahrt. Ende 2025 lebten hier 
rund 187 Einwohner. Für Gäste 
bietet das traditionsreiche Gast-
haus und Hotel „Dornröschen“ 
eine passende Unterkunft. Es ist 
heute das einzige verbliebene 
Dorfgasthaus und zugleich eine 
feste Institution im Ortsbild. Der 
Name könnte kaum treffender 
gewählt sein: Wer hier einkehrt, 
erlebt einen Ort, der sich seinen 
Charme bewahrt hat, ohne in der 
Vergangenheit stehen geblieben 
zu sein. Dank seiner Lage eignet 
sich Annelsbach außerdem her-
vorragend als Ausgangspunkt 
für Ausflüge in den gesamten 
Odenwald. Wanderer erreichen 
von hier aus zahlreiche markier-
te Wege und können Ziele wie 
die römische Haselburg, Burgen, 
Schlösser, Museen oder die Land-
schaften von Main, Neckar und 
Bergstraße erkunden. Das ge-
sellschaftliche Leben wird maß-
geblich vom Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein getragen. Mit 
großem Engagement kümmert 
er sich um die Pflege der Freizeit-
anlagen, organisiert Projekte und 
richtet jedes Jahr im August das 
beliebte Annelsbacher Sommer-

fest aus. Diese Gemeinschafts-
arbeit prägt den Ort bis heute 
und sorgt dafür, dass Annelsbach 
weit mehr ist als nur ein schöner 
Wohnplatz.
Eine historische Persönlichkeit, 
die aus dem Dorf stammt, ist der 
Landwirt und Politiker Johann 
Friedrich König (1772–1832), der 
als Abgeordneter der Zweiten 
Kammer der Landstände des 
Großherzogtums Hessen poli-
tische Verantwortung über die 
Grenzen seines Heimatortes hin-
aus übernahm. Annelsbach wirkt 
wie ein Ort, der seinen Besuchern 
nichts aufzwingen möchte. Statt 
großer Attraktionen setzt er auf 
das Zusammenspiel von Natur, 
Geschichte und Gemeinschaft. 
Vielleicht ist es gerade diese Un-
aufgeregtheit, die den Reiz aus-
macht: ein Dorf, das Erholung 
nicht verspricht, sondern ganz 
selbstverständlich lebt. 
� Aleksandar Kerošević

Ortsteil von: Höchst

Erste Erwähnung: 1314

Einwohner: 187   

Fläche: 1,87 km²    

Ortsvorsteher:
Gundi Giegerich-Sanne

Sehenswert: Erholungs-
anlage „Annelsbacher Tal“, 
Gasthaus und Hotel
„Dornröschen“

Annelsbach

Foto: Fabian Kippke

Leben in Annelsbach
Wo Dornröschen nicht schläft, sondern lebt

ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und 
vollständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann 
zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Ich werde die wiedersehen,
die mich geliebt haben,
und jene erwarten, die ich liebe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mama, Schwiegermama, Oma, Uroma, Schwägerin und Patin

Kätha Schäfer
geb. Hofmann

* 18.4.1935     † 1.6.2026

In Liebe
Anke und Andreas mit Familie
Gerlinde und Jürgen mit Familie
Elsbeth mit Familie
sowie Angehörige

Traueranschrift: Anke Voit, Am Hofgarten 3, 64750 Lützelbach-Rimhorn
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 24. Juni 2026, um 14.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Lützel-Wiebelsbach statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

TRAUERANZEIGEN

Baustellen-Frust in Unter-Ostern
VERSTECKTE SCHÄDEN BREMSEN STRASSENBAU WEITER AUS

Reichelsheim. Autofahrer und 
Anwohner in Unter-Ostern müs-
sen sich länger auf Einschränkun-
gen einstellen: Die Bauarbeiten im 
ersten Abschnitt der Fahrbahner-
neuerung auf der Landesstraße 
3105 dauern nach Angaben von 
Hessen Mobil voraussichtlich 
noch bis Mitte Juli an. Betrof-
fen ist der Bereich zwischen der 
Grundstraße 28 am Ortsausgang 
und der Einmündung Formbach-
straße. Ursprünglich sollten die 
Arbeiten früher abgeschlossen 
werden.
Grund für die Verzögerung sind 
mehrere unerwartete Probleme. 
Nach dem Freilegen der Gebäude 

wurden defekte Entwässerungs-
leitungen entdeckt, die erneuert 
und neu angeschlossen wer-
den mussten. Auch beschädigte 
Drainageleitungen in der Straße 
machten zusätzliche Arbeiten er-
forderlich. Zudem erwies sich der 
Untergrund als sehr unterschied-
lich beschaffen, wodurch die 
Trennung von wiederverwendba-
rem und nicht wiederverwendba-
rem Boden deutlich mehr Zeit in 
Anspruch nahm. Darüber hinaus 
wurden die Gehwege abschnitts-
weise zurückgebaut, damit Fuß-
gänger und Radfahrer die Bau-
stelle weiterhin passieren können.
Die Sanierung umfasst auf einer 

Länge von rund 660 Metern eine 
grundhafte Erneuerung der Fahr-
bahn. Gleichzeitig werden im 
Auftrag der Gemeinde Reichels-
heim die Gehwege erneuert, teil-
weise verbreitert und zwei bar-
rierefreie Bushaltestellen gebaut. 
Die Arbeiten erfolgen wegen der 
geringen Straßenbreite unter 
Vollsperrung. Die Gesamtkosten 
der Maßnahme belaufen sich auf 
rund 1,25 Millionen Euro. Davon 
übernimmt das Land Hessen 
etwa 690.000 Euro. Auf die Ge-
meinde Reichelsheim entfallen 
rund 558.000 Euro für die Geh-
wege und den barrierefreien Aus-
bau der Bushaltestellen.� red 
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✗✗ REICHELSHEIMREICHELSHEIMwählt
1. �	�Was sind die drei wichtigsten Projekte, die Sie im Rathaus anpacken würden – trotz der 

angespannten Haushaltslage? 
1. �	�Stärkere Zusammenarbeit mit Ortsbeiräten und mehr Bürgerbeteiligung durch regelmäßige 

Gespräche und feste Ansprechpartner, um Reichelsheim gemeinsam weiterzuentwickeln.
2. �	�Digitalisierung der Verwaltung, damit Anliegen einfacher online erledigt werden können; zu-

gleich Ausbau der Bürgerbeteiligung über ein Ideenportal.
3. 	�Mehr Unterstützung für Vereine, Familien und Ehrenamt durch gute Zusammenarbeit, weni-

ger Bürokratie und Förderung sozialer Teilhabe, etwa bei Sicherheit, Verkehrssicherheit, Barrie-
refreiheit und sozialen Projekten.

2. �	�Thema Gewerbe: Wie wollen Sie das Einkaufen in Reichelsheim und seinen Ortsteilen 
attraktiver machen?

	� Die heimische Wirtschaft soll gestärkt und Neuansiedlungen erleichtert werden. Geplant ist 
ein digitales Gewerbeverzeichnis, das Angebote vor Ort sichtbar macht. Leerstände sollen ge-
meinsam mit Eigentümern angegangen werden. Ziel ist es, lokale Arbeitsplätze und die Lebens-
qualität durch Einkäufe vor Ort zu stärken.

3. 	�In Reichelsheim arbeiten vier Ärzte, die jeweils über 60 Jahre alt sind. Wie wollen Sie deren 
Nachfolge sichern, um die medizinische Versorgung der Gemeinde auch in Zukunft zu 
gewährleisten?

	 �Die Gemeinde kann keine Ärzte ansiedeln, aber gute Rahmenbedingungen schaffen. Dazu ge-
hören frühzeitige Gespräche mit Ärzten, Kassenärztlicher Vereinigung und potenziellen Nach-
folgern sowie die Prüfung von Praxisstandorten, Wohnraum und Unterstützungsmöglichkei-
ten. Ziel ist die langfristige Sicherung der medizinischen Versorgung und Lebensqualität in 
Reichelsheim.

4. 	Wie kann man das Areal der ehemaligen Göttmann-Klinik sinnvoll und effizient nutzen?
	� Zunächst müssen Eigentumsverhältnisse, baulicher Zustand, Kosten und Erschließungsmög-

lichkeiten geklärt werden. Da das Gelände nicht der Gemeinde gehört, sind Entwicklungen von 
den Eigentümern abhängig. Herausforderungen sind mögliche Abriss- oder Baumaßnahmen 
mit Schwerlastverkehr durch den Ortskern sowie unbekannte Folgekosten. Potenzial sieht er 
für Wohnen, soziale Einrichtungen oder medizinische Angebote. Entscheidend ist eine lang-
fristig tragfähige Nutzung mit Mehrwert für die Gemeinde.

5. 	�Warum sind genau Sie – und nicht Ihre drei Mitbewerber – der richtige Bürgermeister für die 
kommenden Jahre?

	� Ich lebe mit meiner Familie in Reichelsheim und bin hier verwurzelt. Als Lehrer vermittle ich 
zwischen unterschiedlichen Interessen und löse Probleme strukturiert, als Handwerksmeister 
bringe ich praktische Erfahrung mit. Durch mein Engagement in Vereinen bin ich eng mit den 
Menschen vor Ort verbunden. Ich stehe für Transparenz, Bürgernähe, respektvolle Zusammen-
arbeit und praktische Lösungen statt großer Versprechen. Mein Ziel ist eine ehrliche Politik auf 
Augenhöhe und die gemeinsame Gestaltung der Zukunft Reichelsheims unter dem Motto „Ge-
meinsam Reichelsheim FAIRbessern“.

1. �	�Was sind die drei wichtigsten Projekte, die Sie im Rathaus anpacken würden – trotz der 
angespannten Haushaltslage? 

1. �	�Ehrenamt stärken: Vereine, Feuerwehren, Kirchen und Initiativen unterstützen, zuhören und 
Hindernisse abbauen.

2. �	�Mehr Transparenz und Bürgerbeteiligung: Entscheidungen verständlich erklären, regelmäßig 
informieren und Bürger frühzeitig einbinden.

3. 	�Bürgerfreundliche Verwaltung: kurze Wege, verständliche Abläufe, mehr Digitalisierung und 
eine Kultur des Ermöglichens. Diese Schwerpunkte erfordern vor allem Haltung, Führung und 
eine klare Ausrichtung des Rathauses, nicht zwingend hohe Ausgaben.

2. �	�Thema Gewerbe: Wie wollen Sie das Einkaufen in Reichelsheim und seinen Ortsteilen 
attraktiver machen?

	� Vorhandene Angebote in Kernort und Ortsteilen erhalten und stärken, insbesondere Geschäf-
te, Bäcker, Hofläden und Direktvermarkter. Die Gemeinde soll regionale Anbieter sichtbarer 
machen und vernetzen, etwa durch Vermarktungsaktionen, Regionalmärkte oder einen Ein-
kaufs- und Genussführer. Potenzial sehe ich in einer stärkeren Zusammenarbeit von Direkt-
vermarktern, Gastronomie und Tourismus sowie in regionalen Präsentkörben. Wichtig sind 
regelmäßiger Austausch und Unterstützung für Handel, Handwerk, Gastronomie und Land-
wirtschaft. Ziel ist, die Kaufkraft in Reichelsheim zu halten und die Nahversorgung in allen 
Ortsteilen zu stärken.

3. 	�In Reichelsheim arbeiten vier Ärzte, die jeweils über 60 Jahre alt sind. Wie wollen Sie deren 
Nachfolge sichern, um die medizinische Versorgung der Gemeinde auch in Zukunft zu 
gewährleisten?

	� Die Sicherung der medizinischen Versorgung ist ein zentrales Zukunftsthema. Ein Bürger-
meister kann keine Ärzte einstellen, aber Rahmenbedingungen schaffen, Kontakte knüpfen 
und Prozesse begleiten. Dazu gehören Gespräche mit den Ärzten, Zusammenarbeit mit Kas-
senärztlicher Vereinigung, Odenwaldkreis, Praxen und potenziellen Nachfolgern. Reichelsheim 
muss als attraktiver Wohn- und Arbeitsort wahrgenommen werden. Die Gemeinde kann bei 
Praxisräumen, Genehmigungen und Vernetzung unterstützen. Auch Gemeinschaftspraxen 
oder Medizinische Versorgungszentren sollten geprüft werden. Ziel ist die langfristige wohn-
ortnahe Versorgung.

4. 	Wie kann man das Areal der ehemaligen Göttmann-Klinik sinnvoll und effizient nutzen?
	� Das Gelände gehört einem privaten Investor. Aufgabe des Bürgermeisters ist daher nicht die 

Finanzierung mit Steuergeld, sondern die Unterstützung durch Dialog, Vernetzung und kons-
truktive Begleitung von Genehmigungen. Wünschenswert ist eine wirtschaftlich tragfähige 
Nutzung mit Mehrwert für Reichelsheim, etwa in den Bereichen Gesundheit, Wohnen oder 
Dienstleistungen. Dabei dürfen keine dauerhaften Belastungen für den Gemeindehaushalt ent-
stehen. Ziel ist Entwicklung ohne unkalkulierbare Risiken für die Bürger.

5. 	�Warum sind genau Sie – und nicht Ihre drei Mitbewerber – der richtige Bürgermeister für die 
kommenden Jahre?

	� Ich kenne Reichelsheim durch fast 20 Jahre Arbeit vor Ort und viele Kontakte zu Schulen, Verei-
nen, Familien, Ehrenamtlichen und weiteren Bürgern. Verantwortung habe ich unter anderem 
als Vorsitzender einer Gemeindevertretung, Präsident des Hessischen Sängerbundes, Feuer-
wehrmitglied, Ehrenamtlicher und Lehrer übernommen. Diese Erfahrungen helfen, zuzuhö-
ren, Interessen zusammenzuführen und Lösungen zu entwickeln. Ich kandidiere parteilos und 
unabhängig für die gesamte Gemeinde mit allen Ortsteilen und Generationen. Reichelsheim 
braucht einen Bürgermeister, der Bewährtes bewahrt, Chancen erkennt, gestaltet statt nur ver-
waltet, erreichbar ist, Entscheidungen erklärt und gemeinsam mit den Bürgern die Zukunft der 
Gemeinde gestaltet.

CHRISTIAN BLOCK CHRISTIAN HOFMANN

UNABHÄNGIG

Besonderheiten der Bürgermeisterwahl

✗✗

Die Wahl eines Bürgermeisters 
ist ein zentraler Bestandteil des 
demokratischen Prozesses auf 
kommunaler Ebene. Anders als 
bei Bundestags-, Landtags- oder 
Europawahlen entscheiden die 
Bürgerinnen und Bürger hier 
direkt über die Person, die die 
Geschicke der Gemeinde in den 
kommenden Jahren leiten wird.
 
Personenwahl statt
Parteienwahl:
Im Fokus steht die Persönlich-
keit und Qualifikation der Kan-
didatin oder des Kandidaten. 
Die Wählerinnen und Wähler 
geben ihre Stimme direkt einer 
bestimmten Person, unabhän-
gig von ihrer Parteizugehörig-
keit.

Absolute Mehrheit:
Um im ersten Wahlgang ge-

wählt zu werden, muss ein Kan-
didat oder eine Kandidatin die 
absolute Mehrheit der gültigen 
Stimmen erhalten. Das bedeu-
tet, er oder sie benötigt mehr als 
50 Prozent.

Stichwahl:
Erreicht im ersten Wahlgang 
keiner der Kandidaten die ab-
solute Mehrheit, findet in der 
Regel zwei Wochen später eine 
Stichwahl statt. An dieser neh-
men die beiden Kandidaten 
mit den meisten Stimmen aus 
dem ersten Wahlgang teil. Hier 
entscheidet dann die einfache 
Mehrheit.

Unabhängige Kandidaturen: 
Das Amt des Bürgermeisters 
steht auch unabhängigen Kan-
didaten offen, die nicht von einer 
Partei aufgestellt wurden. Sie 

müssen jedoch eine bestimm-
te Anzahl an Unterstützungs-
unterschriften vorlegen, um zur 
Wahl zugelassen zu werden.

Die Bürgermeisterwahl findet 
am 28.06.2026 statt.

Der Termin für eine mögli-
che Stichwahl wurde auf den 
19.07.2026 festgelegt. 

� Quelle: Gemeinde Reichelsheim
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✗✗ REICHELSHEIMREICHELSHEIMwählt
1. �	�Was sind die drei wichtigsten Projekte, die Sie im Rathaus anpacken würden – trotz der 

angespannten Haushaltslage? 
1. �	�Haushaltskonsolidierung durch kritische Prüfung der Ausgaben, Prioritätensetzung und Nut-

zung von Einsparpotenzialen, um finanziellen Spielraum zurückzugewinnen.
2. �	�Stärkere Beteiligung junger Menschen durch ein Jugendparlament mit echter Mitwirkung bei 

sie betreffenden Themen.
3. 	�Sicherung der ärztlichen Versorgung durch frühzeitige Nachfolgelösungen, aktive Werbung an 

Universitäten und attraktive Rahmenbedingungen für Ärzte und ihre Familien.

2. �	�Thema Gewerbe: Wie wollen Sie das Einkaufen in Reichelsheim und seinen Ortsteilen 
attraktiver machen?

	� Die Rückkehr vieler kleiner Geschäfte lässt sich nicht versprechen, daher braucht es neue Wege. 
Bestehende Initiativen wie Umsonstladen, DRK-Lieblingsstücke und Reparaturcafé zeigen das 
Potenzial bürgerschaftlichen Engagements und sollen unterstützt werden. Ziel ist eine lebendi-
ge Ortsmitte mit Begegnung, Austausch und regionalem Engagement. Die Gemeinde soll Ideen 
ermöglichen, Akteure vernetzen und Leerstände sinnvoll nutzen. Ein attraktiver Ortskern 
kann neue Geschäfte, Dienstleistungen und Gastronomie anziehen.

3. 	�In Reichelsheim arbeiten vier Ärzte, die jeweils über 60 Jahre alt sind. Wie wollen Sie deren 
Nachfolge sichern, um die medizinische Versorgung der Gemeinde auch in Zukunft zu 
gewährleisten?

	� Die ärztliche Versorgung muss frühzeitig gesichert werden. Gemeinsam mit den bestehenden 
Ärzten sollen Nachfolgelösungen entwickelt und an Universitäten aktiv für den Standort Rei-
chelsheim geworben werden. Dabei geht es neben Praxisräumen auch um Lebensqualität, Fa-
milienfreundlichkeit und Gemeinschaft. Die Gemeinde soll junge Ärzte und ihre Familien etwa 
bei Wohnungssuche, Kinderbetreuung und Praxisübernahme unterstützen. Ziel ist die lang-
fristige wohnortnahe Versorgung.

4. 	Wie kann man das Areal der ehemaligen Göttmann-Klinik sinnvoll und effizient nutzen?
	� Das Gelände bietet Potenzial, entscheidend ist jedoch, den Stillstand zu überwinden. Dafür 

braucht es Investoren und Entwicklungspartner, damit die Gemeinde nicht zusätzlich belastet 
wird. Als Bürgermeister würde ich den Dialog mit den Eigentümern suchen, um wirtschaftlich 
tragfähige Entwicklungsperspektiven für Eigentümer und Gemeinde zu schaffen. Die konkrete 
Nutzung sollte in einem offenen Entwicklungsprozess geprüft werden. Ziel ist eine nachhaltige 
Entwicklung mit Mehrwert für Reichelsheim.

5. 	�Warum sind genau Sie – und nicht Ihre drei Mitbewerber – der richtige Bürgermeister für die 
kommenden Jahre?

	� Unter dem Motto „einer von uns“ kandidiere ich als Bürger, der die Herausforderungen und 
Wünsche der Menschen vor Ort aus eigener Erfahrung kennt. Mit 61 Jahren bringe ich Erfah-
rung als Betriebsratsvorsitzender, Mediator, ehrenamtlicher Richter und Vertreter der Inte-
ressen von rund 20.000 Beschäftigten mit. Ich setze auf frühes Handeln, direkte Gespräche, 
Bürgerbeteiligung und lösungsorientiertes Arbeiten. Reichelsheim braucht aus meiner Sicht 
keinen Verwalter des Bestehenden, sondern jemanden, der gemeinsam mit Bürgern, Vereinen 
und Unternehmen Zukunftsthemen voranbringt.

1. �	�Was sind die drei wichtigsten Projekte, die Sie im Rathaus anpacken würden – trotz der 
angespannten Haushaltslage? 

1. �	Entwicklung eines neuen Gewerbegebietes, um Arbeitsplätze sowie zusätzliche Einkommen- 
und Gewerbesteuereinnahmen zu schaffen und dadurch langfristig Investitionen in Infrastruk-
tur, Feuerwehren sowie Wasser- und Abwasserversorgung zu ermöglichen.

2. �	Stärkung der Ortsteile durch Ortsbeiratsbudgets von 1.000 Euro je Ortsbeirat plus 1 Euro pro 
Einwohner, finanziert unter anderem durch den Verzicht auf einen Bürgermeisterdienstwagen.

3. 	�Verbesserung der öffentlichen Sicherheit durch eine stärkere personelle und technische Aus-
stattung des Ordnungsbehördenbezirks, insbesondere bei der mobilen Geschwindigkeitsüber-
wachung.

2. �	�Thema Gewerbe: Wie wollen Sie das Einkaufen in Reichelsheim und seinen Ortsteilen 
attraktiver machen?

	� Die Gemeinde soll als verlässlicher Partner der Betriebe auftreten. Geplant sind ein regelmä-
ßiger Unternehmerstammtisch, eine Verwaltung mit „Ermöglichungskultur“ für Investitio-
nen und Ansiedlungen sowie die systematische Erfassung und Vermarktung von Leerständen. 
Wirtschaftsförderung, Einzelhandel und die Entwicklung eines neuen Gewerbegebietes gehö-
ren für mich zusammen. Zusätzlich kann ich mir regelmäßige Märkte mit Direktvermarktern 
vorstellen. Für die Ortsteile sollen zudem mobile oder dezentrale Versorgungsangebote geprüft 
werden.

3. 	�In Reichelsheim arbeiten vier Ärzte, die jeweils über 60 Jahre alt sind. Wie wollen Sie deren 
Nachfolge sichern, um die medizinische Versorgung der Gemeinde auch in Zukunft zu 
gewährleisten?

	� Für Arztsitze und Zulassungen ist die Kassenärztliche Vereinigung Hessen zuständig, die Ge-
meinde kann jedoch unterstützend tätig werden. Wichtig sind frühzeitige Gespräche mit den 
Ärzten, um Praxisaufgaben oder Nachfolgeregelungen rechtzeitig zu erkennen. Die Gemeinde 
kann bei Kontakten, Praxisnachfolgen, Praxis- und Wohnraumsuche sowie durch Zusammen-
arbeit mit der Kassenärztlichen Vereinigung und weiteren Partnern unterstützen. Ziel ist die 
langfristige Sicherung der medizinischen Versorgung.

4. 	Wie kann man das Areal der ehemaligen Göttmann-Klinik sinnvoll und effizient nutzen?
	� Derzeit lässt sich keine seriöse Aussage über eine konkrete Nutzung treffen. Das Gelände ist als 

Sondergebiet „Klinik“ ausgewiesen; Nutzungsänderungen würden umfangreiche Prüfungen 
und Bauleitverfahren erfordern. Zudem sind Fragen zu Naturschutz, Erschließung, möglichen 
Schadstoffbelastungen, Rückbaukosten, Finanzierung und Wirtschaftlichkeit offen. Erst auf 
Grundlage belastbarer Zahlen, Gutachten und eines tragfähigen Nutzungskonzepts kann über 
eine langfristig sinnvolle Entwicklung entschieden werden.

5. 	�Warum sind genau Sie – und nicht Ihre drei Mitbewerber – der richtige Bürgermeister für die 
kommenden Jahre?

	� Ein Bürgermeister muss heute Verwaltungschef, Personalverantwortlicher, Krisenmanager 
und Ansprechpartner für finanzielle, organisatorische und rechtliche Fragen sein. Durch mein 
Studium der öffentlichen Verwaltung, meine Tätigkeit als Verwaltungsleiter der Gemeinde Rei-
chelsheim seit fast vier Jahren und die aVerantwortung für rund 150 Mitarbeitende kenne ich 
die Projekte, die Verwaltung, die Finanzen und die rechtlichen Rahmenbedingungen der Ge-
meinde genau. Deshalb bin ich aus meiner Sicht in der Lage, das Amt ohne Einarbeitungszeit zu 
übernehmen und vom ersten Tag an handlungsfähig zu sein.

THOMAS PFEIFER OLIVER VON FALKENBURG

UNABHÄNGIG
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647 Media GmbH feiert
fünfjähriges Bestehen

-Anzeige-

Oberzent. Vor fünf Jahren 
gründeten Andreas Wein-
mann und Yannick Ullmann 
die Werbeagentur 647 Media 
GmbH. Heute blickt das Un-
ternehmen auf viele erfolg-
reich umgesetzte Projekte 
und über 120 betreute Kunden 
zurück.
Begonnen hat alles im Jahr 
2021 mit der Gestaltung einer 
neuen Webseite für die Ober-
zent-Schule. Aus dem kleinen 
Gründerteam entwickelte 
sich in den folgenden Jahren 
eine Full-Service-Agentur, 
die heute ein breites Leis-
tungsspektrum anbietet. 
Dazu gehören unter ande-
rem Webseiten, Onlineshops, 
Suchmaschinenoptimierung, 
Soc i a l-Med i a-B et reuu ng, 
Druckprodukte, Kampagnen 
zur Mitarbeitersuche, Foto-
grafie und Imagefilme.  Der 
Name 647 steht dabei bewusst 
für die Verbundenheit mit der 
Region. Als gemeinsamer Be-
standteil vieler Odenwälder 
Postleitzahlen symbolisiert 
er die enge Verbindung zur 
Heimat. Diese regionale Ver-
wurzelung prägt bis heute 
die Arbeit der Agentur. Mitt-

lerweile beschäftigt die 647 
Media GmbH neben den bei-
den Gründern weitere Mit-
arbeiter und bildet auch selbst 
aus. Das Unternehmen ver-
steht sich als bodenständiger 
Ansprechpartner für Unter-
nehmen, Vereine und öffent-
liche Einrichtungen, die ihren 
Werbeauftritt modern und 
professionell gestalten möch-
ten. Mit dem Wachstum des 
Unternehmens wurden auch 
die räumlichen Kapazitäten 
erweitert. Im Jahr 2026 bezog 
647 Media ein eigenes Büroge-
bäude in Beerfelden und schuf 
damit mehr Platz für Mitar-
beiter, Kundenbesprechungen 
und die weitere Entwicklung 
des Unternehmens. Zum fünf-
jährigen Jubiläum bedanken 
sich Andreas Weinmann und 
Yannick Ullmann bei ihren 
Kunden, Partnern und Mit-
arbeitern für das entgegen-
gebrachte Vertrauen. „Wir 
sind stolz darauf, was in den 
vergangenen fünf Jahren ent-
standen ist, und freuen uns 
auf viele weitere spannende 
Projekte in der Region und 
darüber hinaus“, so die beiden 
Gründer.

Wir haben ab sofort wieder
freie Kapazitäten!

Ambulante Pflege
Caritas Lützelbach
♥ Ambulante Pflege
♥ Hauswirtschaftliche
Versorgung

♥ Persönliche Beratung

Wir sind
gerne für
Sie da!

Kontaktieren Sie uns unter: Anja Walther,
Maihohl 7, 64750 Lützelbach, Tel. 09372 944160
www.pflege-caritas.de/sozialstationen/luetzelbach

In 3 Schritten zum Investment
GELDANLAGE  Solarpark Ratekau: Einfach, digital, bereits ab 50 Euro

Mit VolksInvest können Pri-
vatpersonen jetzt in den Solar-
park Ratekau investieren. Ein 
Projekt mit drei Jahren Lauf-
zeit (anschließend Exit oder 
Refinanzierung) und quartals-
weisen Ausschüttungen. Die 
prognostizierte Rendite beträgt 
für Investoren ab 50 Euro 5,50 
% p.a. plus 0,50 % Erfolgsbetei-
ligung. Ab 5.000 Euro sind es 
6,00 % p.a. plus 0,50 % Erfolgs-
beteiligung und ab 25.000 Euro 
7,50 % p.a. plus 0,50 % Erfolgs-
beteiligung. Bisher waren sol-
che Infrastrukturinvestments 
nur Großanlegern vorbehalten. 
Doch dank der Kooperation von 
EGRO Mediengruppe und FI-
NEXITY ist der Einstieg nun für 
jeden möglich.

Warum lohnt sich das?
Der Solarpark Ratekau bietet 
Anlegern stabile Erträge durch 
jährliche Auszahlungen von 
Zinsen und Tilgung. Sicherheit 
wird durch eine Allgefahren-
versicherung, 24/7-Überwa-
chung und schnelle Reparatur-
mechanismen gewährleistet.
Bei Direktinvestments in An-
lagenteile wie Wechselrich-
ter können zudem steuerliche 
Vorteile wie der Investitions-
abzugsbetrag (IAB) oder Son-
derabschreibungen genutzt 

werden. Gleichzeitig leistet je-
der investierte Euro einen Bei-
trag zur Energiewende, indem 
klimaneutraler Strom für bis zu 
1.000 Haushalte erzeugt wird.
Jetzt ganz einfach investieren
1. Registrierung & Legitimation
Erstellen Sie in wenigen Minu-
ten ein kostenloses Konto auf 
www.volks-invest.de. Die digi-
tale Identitätsprüfung (z.B. per 
VideoIdent) ist schnell erledigt, 
ganz ohne Papierkram.

2. Asset-Auswahl
Stöbern Sie im Marktplatz von 
VolksInvest und wählen Sie 

Ihr Wunschprojekt. Etwa den 
Solarpark Ratekau. Alle Invest-
ments sind mit genauen Infos 
zur prognostizierten Rendite, 
Laufzeit und Risiken hinterlegt.

3. Investment
Entscheiden Sie sich für einen 
Betrag (ab 50 Euro) und zeich-
nen Sie das Projekt digital mit 
einem Klick. Nach der Zahlung 
sind Sie dabei und können Ihre 
Investition im persönlichen 
Dashboard verfolgen.

Weitere Infos:
www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:
Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit 

erheblichen Risiken verbunden und kann 

zum vollständigen Verlust des

eingesetzten Vermögens führen.

Anzeige

24/7-Überwachung und schnelle Reparaturmechanismen sind gewährleistet.
� Bild: iStoc /Getty Images Plus/Scharfsinn86

Oberzent. Bei einem schwe-
ren Motorradunfall auf der 
Krähbergstrecke ist am Mon-
tagabend, 15. Juni, ein 19 Jah-
re alter Fahrer schwer verletzt 
worden. Der Unfall ereignete 
sich gegen 20.10 Uhr auf der 
Landesstraße 3108 zwischen 
Reußenkreuz und Schöllen-
bach.
Nach bisherigen Erkenntnis-
sen verlor der junge Mann aus 
bislang ungeklärter Ursache 
die Kontrolle über seine Apri-
lia. Im Bereich einer Kurve 

kam er von der Fahrbahn ab 
und stürzte. Weitere Ver-
kehrsteilnehmer waren nach 
aktuellem Stand nicht an dem 
Unfall beteiligt.
Neben einem Rettungswagen 
und einem Notarzt wurde 
auch ein Rettungshubschrau-
ber des ADAC eingesetzt. Für 
die Dauer der Unfallaufnahme 
musste die Strecke rund ein-
einhalb Stunden voll gesperrt 
werden. Am Motorrad ent-
stand ein Sachschaden von 
etwa 3.000 Euro.� red 

Schwerer Sturz auf der Krähbergstrecke

www.odw-journal.de

Laufrausch über dem Odenwald
PANORAMALAUF BEGEISTERT MIT STRECKEN FÜR ALLE UND WEITEM BLICK

Oberzent-Rothenberg. Der 6. 
Panoramalauf der SG Rothen-
berg findet am Sonntag, 5. Juli, 
statt und hat sich längst als fes-
ter Termin im regionalen Lauf-
kalender etabliert. Veranstalter 
ist die Laufsportabteilung der 
SG Rothenberg.
Unter dem Motto „Laufen, wo 
andere Urlaub machen“ erwar-
tet die Teilnehmer eine land-
schaftlich reizvolle Strecke 
rund um Rothenberg mit wei-
ten Ausblicken über den Oden-
wald bis zum Katzenbuckel und 
bei klarer Sicht sogar bis in den 
Nordschwarzwald.
Zur Auswahl stehen verschie-
dene Wettbewerbe für jedes 
Leistungsniveau. Neben 5- und 
10-Kilometer-Läufen gibt es er-
neut eine anspruchsvolle 22-Ki-
lometer-Strecke mit Trail-Cha-
rakter für ambitionierte Läufer. 
Auch der Nachwuchs geht bei 

Kinderläufen über 400 Meter 
und 1 Kilometer an den Start.
Die 10-Kilometer-Strecke ist 
offiziell vermessen und DLV-ge-
nehmigt und bietet damit gute 
Voraussetzungen für schnelle 
Zeiten. Neben dem sportlichen 
Teil steht auch die familiäre At-
mosphäre im Mittelpunkt, ge-
tragen von zahlreichen Helfern 
entlang der Strecke.
Im Zielbereich warten ein Ku-
chenbuffet sowie weitere Ver-
pflegung auf die Teilnehmer. 
Duschmöglichkeiten in der 
Sporthalle und kostenfreie 
Parkplätze runden das Angebot 
ab.
Weitere Informationen zu An-
meldung, Strecken und Or-
ganisation finden sich auf der 
offiziellen Veranstaltungsseite 
https://www.panoramalauf-ro-
thenberg.de.� red 

Michelstadt. Die Odenwald 
Stiftung unterstützt die Sa-
mentütchenaktion der Stadt 
Michelstadt mit einer Spende 
von 500 Euro. Die Förderung 
erfolgt im Rahmen der Stif-
tungsinitiative „Der Odenwald 
blüht“, die sich für den Natur- 
und Artenschutz in der Region 
einsetzt.
Mit den Saatgutmischungen 
sollen neue Blühflächen entste-
hen, die Wildbienen, Schmetter-
lingen und weiteren Insekten 
als Lebensraum dienen. Gleich-
zeitig soll das Bewusstsein für 
Biodiversität und den Wert von 

Blühwiesen gestärkt werden. 
Nach Angaben der Stiftung kön-
nen Bürger mit wenig Aufwand 
einen Beitrag zum Naturschutz 
leisten. Ziel der Aktion ist es, 
die Artenvielfalt im Odenwald 
langfristig zu fördern und zu-
sätzliche Lebensräume für In-
sekten zu schaffen.
Die Odenwald Stiftung sieht in 
der Unterstützung der Michel-
städter Aktion einen wichtigen 
Beitrag für Natur- und Klima-
schutz und möchte gemeinsam 
mit der Stadt ein Zeichen für 
eine lebenswerte Umwelt set-
zen.� red 

Foto: Andreas Weinmann

500 Euro für blühende
Odenwälder Gärten

STIFTUNG UNTERSTÜTZT AKTION FÜR MEHR ARTENVIELFALT

Foto: Privat

Höchst. Nach einer Unfall-
flucht in der Bahnhofstraße 
bittet die Polizei um Hinwei-
se aus der Bevölkerung. Nach 
bisherigen Erkenntnissen 
beschädigte ein bislang un-
bekannter Verkehrsteilneh-
mer am Donnerstag, 11. Juni, 
zwischen 18 und 20 Uhr beim 
Vorbeifahren den Außenspie-
gel eines geparkten schwar-
zen Ford. Anschließend ent-
fernte sich der Verursacher 
von der Unfallstelle, ohne 
sich um den entstandenen 
Schaden zu kümmern. Der 
Sachschaden wird auf rund 
300 Euro geschätzt. Zeugen 
werden gebeten, sich bei der 
Polizeistation Höchst unter 
der 06163/9410 zu melden. �red

Spiegel beschädigt – 
Fahrer flüchtet
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Kommunales Job-Center besucht
Herrnmühle in Reichelsheim
BeauftragtedesKommunalen Job-Centers (KJC)habenmitder
InA gGmbH die Herrnmühle als möglichen Arbeitgeber oder
Ausbildungsbetrieb für ihre Kundschaft besucht. >> Seite 2

Zwischen Heizungsstreit
und Energiewende
Kaum ein Thema rund umsWohnen wurde in den vergan-
genen Jahren so emotional diskutiert wie die Zukunft des
Heizens. >> Seite 2
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Frist für Beratungseinsatz endet am 30. Juni

Änderungen bei Pflegeberatung
nach § 37 SGB XI

Pflege

VON GERT R. VON NEINDORFF

Odenwaldkreis. Das Pflegezentrum
Odenwald macht nochmals auf die Än-
derungen bei der Pflegeberatung nach
§ 37 des Pflegeversicherungsgesetzes
(SGB XI) aufmerksam. Schon seit dem
1. Januar 2026 ist für pflegebedürftige
Menschen,dieeineEinstufung inPflege-
grad 4 und 5 erhalten haben, nunmehr
nur noch ein halbjährlicher Beratungs-
einsatz verpflichtend. Die zusätzlichen
Termine bei einer Einstufung in den
Pflegegraden 4 und 5 sind nicht mehr
vorgeschrieben, können aber weiterhin
vierteljährlich freiwillig und kostenlos
in Anspruch genommen werden. Diese
Möglichkeitwird auch von vielen Pflege-
bedürftigen genutzt.

Bei den Pflegegraden 1 bis 3 ändert
sich nichts, Pflegebedürftige haben wie
bisher einmal pro Halbjahr Anspruch
auf einen Beratungseinsatz. Für die Em-
pfänger von Pflegesachleistungen gel-
ten keine Fristen, aber auch sie können
unabhängig vom Pflegegrad einmal im
Halbjahr Beratungsgespräche in An-
spruch nehmen, deren Kosten durch die
Pflegekasse übernommenwerden. Auch
diese Möglichkeit wird von Pflegebe-
dürftigen immer häufiger wahrgenom-
men.

Das Pflegezentrum Odenwald führt in
elf Kommunen des Odenwaldkreises
die Beratungsgespräche nach § 37 SGB
XI bei pflegebedürftigen Menschen
durch. Ausgenommen ist die Gemein-
de Höchst. In allen Kommunen bis auf
die Gemeinde Höchst werden auch die
Entlastungsleistungennach§45SGBXI
sowie Hauswirtschaft und Betreuung
nach dem Pflegeversicherungsgesetz
sowie Grund- und Behandlungspflege
angeboten. Die Beratungsgespräche
nach § 37 SGB XI können in der Ge-
schäftsstelle des PflegezentrumsOden-

wald unter der Telefonnummer 06062
9408-19 vereinbart werden. Dann
kommen Katarina Heusel, Heike Rei-
chert oder Saskia Denger zu den pfle-
gebedürftigen Menschen nach Hause.
Sie beraten ganz individuell unter an-
derem über Behandlungs- und Grund-
pflege, Hauswirtschaftliche Angebote,
Betreuungsleistungen, die Verhinde-
rungs-undKurzzeitpflege (Entlastungs-
budget). Informiert wird auch über die
stationären Pflegeangebote, wie in der
SeniorenresidenzHedwigHenneböhl in
Oberzent-Beerfelden.

Der Beratungseinsatz nach § 37 SGB XI
soll die Qualität in der häuslichen Pfle-
ge sicherstellen undwird durchgeführt,
wenn diese bereits stattfindet. Dies
geschieht, indem die Pflege durch re-
gelmäßige Besuche von Pflegeberatern
begleitet wird. Die Beratungsbesuche
sind ab Pflegegrad 2 verpflichtend für
Pflegegeldempfänger, die keine Unter-
stützung durch einen zugelassenen
Pflegedienst erhalten.

Alle Pflegegeldempfänger müssen
sich selbst um Termine für die Bera-
tungseinsätze kümmern. Sie werden
von der Pflegekasse nicht darauf hin-
gewiesen. Die Pflegekasse kann bei
Nichteinhaltung das Pflegegeld kürzen,
im schlimmsten Fall sogar komplett
gestreichen. Deshalb sollten die Pfle-
gegeldempfänger unbedingt auf die
folgenden Fristen achten: Pflegegrad 1:
Beratungseinsatz nicht vorgeschrieben,
1x pro Halbjahr möglich. Pflegegrad 2
und 3: 1x pro Halbjahr verpflichtend,
Fristen30.06. und31.12 jährlich. Pflege-
grad 4 und 5: 1x pro Halbjahr verpflich-
tend, aber weiterhin 1x pro Vierteljahr
möglich, Fristen 31.03., 30.06., 30.09
und 31.12. jährlich. Nach einer Erstbe-
ratung übernimmt Daniela Ziegler auf
Wunsch gerne für die Zukunft die Ter-
minüberwachung.<<

ERLEBNISERLEBNIS
BERUFEBERUFE
Was passt zu mir?
Unterstützen Sie junge Menschen
dabei, genau das herauszufinden!

Nicht nur gucken, sondern mitmachen:
Regionale Unternehmen aus allen Branchen bieten
Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich in
typischen Berufsaufgaben auszuprobieren zu können.

Seien Sie dabei und präsentieren Sie Ihre Berufe.
Anmeldung über den QR-Code oder über
www.bso-mi.de/schule/erlebnis-berufe/

Wann: Freitag, 28.08.2026
08:00 - 16:30 Uhr

Wo: Berufliches Schulzentrum
Odenwaldkreis (BSO), Michelstadt

Die hessenweite Strategie OloV wird gefördert von der Europäischen Union sowie aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum und des Hessischen Ministeriums für Kultus, Bildung und Chancen.

Anzeige

Krankenhäuser warnen vor Folgen
des GKV-Beitragsstabilisierungsgesetzes

Gesundheit

Gesundheitszentrum schlägt Alarm wegen drohender Einsparungen

VON CARINA LAUTENSCHLÄGER

Erbach. Die hessischen Krankenhäuser,
sowie das Gesundheitszentrum Oden-
waldkreis (GZO) warnen vor massiven
Auswirkungen des geplanten GKV-Bei-
tragsstabilisierungsgesetzes der Bun-
desregierung.

Mit dem GKV-Beitragsstabiliesierungs-
gesetz, dass das Bundeskabinett am
29. April 2026 beschlossen hat, wird
sich ihre wirtschaftliche Lage weiter zu-
spitzen, mit absehbaren Folgen für die
Patientenversorgung. Das Gesetz soll
die Beiträge zur gesetzlichen Kranken-
versicherung stabilisieren, entzieht den
Krankenhäusern dafür jedoch Mittel in
Milliardenhöhe. Und das, obwohl das
Land Hessen und die Krankenhäuser ge-
meinsam an der Umsetzung der Kran-
kenhausreform arbeiten.

Die vorgesehenen Einsparungen zu-
lasten der Kliniken gefährden aus Sicht
der Krankenhäuser die flächendeckende
Versorgung, die Notfallversorgung, not-
wendige Investitionen in Krisenresilienz
sowie faire Arbeitsbedingungen für Be-
schäftigte imGesundheitswesen.

Besonders kritisch sieht das GZO die
Unterfinanzierung der Notaufnahmen.
Bereits heute verursacht jede ambu-
lante Behandlung in der Notaufnahme
durchschnittlich ein Defizit von mehr
als 100 Euro. Gleichzeitig steigen die An-
forderungen an die Kliniken – etwa bei
Cybersicherheit, Krisenvorsorge undVer-
sorgungssicherheit. Allein zur Abwehr
hybrider Angriffemit Cyberattacken und
Sabotageakten wären bundesweit zu-
sätzliche 2,7 Milliarden Euro notwendig

Auch das GZO schlägt Alarm wegen drohender Einsparungen aufgrund des geplanten GKV-
Beitragsstabilisierungsgesetzes der Bundesregierung. Foto: Gesundheitszentrum Odenwald-
kreis (GZO)

– im Verteidigungsfall sogar 14 bis 15
Milliarden Euro.

„Die Krankenhäuser arbeiten bereits
heute unter enormem wirtschaftli-
chem Druck. Die geplanten Kürzungen
verschärfen die Situation erheblich und
bedrohen die Versorgung derMenschen
– insbesondere im ländlichen Raum“, er-
klärt Frau Abir Giacaman, Geschäftsfüh-
rerin des GZO.

Bundesweit sollen den Krankenhäusern
bereits im kommenden Jahr rund fünf
Milliarden Euro entzogen werden, bis
2030 summieren sich die Einschnitte
auf etwa 30 Milliarden Euro. Gleichzei-
tig sollen Kliniken zusätzliche Aufgaben
übernehmen – etwa im Bereich der am-
bulanten Notfallversorgung durch Inte-
grierte Notfallzentren (INZ). „Die Bun-
desregierung verlangt mehr Leistungen
und mehr Krisenvorsorge, entzieht den
Krankenhäusern aber gleichzeitig die
finanziellen Grundlagen dafür“, so Gi-
acaman, „Schon heute kämpfen viele
Häuser darum, die Regelversorgung auf-
rechtzuerhalten.“

Die Beschäftigten in den Krankenhäu-
sern sichern täglich die Versorgung der
Patientinnen und Patienten. Um Fach-
kräfte zu halten und neue zu gewinnen,
brauchen Kliniken wettbewerbsfähige
Gehälter und verlässliche Tarifstruktu-
ren. Doch die unzureichende Refinan-
zierung vonTarifsteigerungen verschärft
den wirtschaftlichen Druck erheblich:
Bereits heute können viele Krankenhäu-
ser Zuschläge, Zusatzleistungen oder
Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung
kaumnoch finanzieren.

Die Krankenhäuser appellieren deshalb
an die hessischen Bundestagsabgeord-
neten, sich für deutliche Nachbesserun-
gen am Gesetz einzusetzen. Reformen
dürftennicht zuVersorgungslücken füh-
ren oder die wirtschaftliche Stabilität
der Kliniken gefährden.<<
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Kreisausschuss Odenwaldkreis
- Kommunales Job-Center -
Arbeitgeberservice
Michelstädter Str. 12, 64711 Erbach
Tel.: 06062 6014-1426
E-Mail: arbeitgeberservice@
odenwaldkreis.de

Stellengesuche des Kommunalen Job-Centers

Arbeit

Zuverlässige und engagierte Mitarbei-
terin, 49 Jahre alt, sucht eine Teilzeit-
stelle im Bereich Reinigung in Michel-
stadt oder näherer Umgebung. Über
Ihre Kontaktaufnahme freue ich mich
sehr. Chiffre: 2026-91

Technisch versierter Mechaniker und
Metaller, 61 Jahre, mit langjähriger
Berufserfahrung, sucht eine Teilzeit-
beschäftigung im Kreis Erbach/Oden-
wald und Umgebung. Zuverlässigkeit,
handwerkliches Geschick, selbststän-
diges Arbeiten und eine hohe Einsatz-
bereitschaft zeichnen mich aus.
Chiffre: 2026-92

57-jähriger Mann sucht eine Anstel-
lung im Bereich Werkschutz, Objekt-
schutz oder Sicherheitsdienst. Die
Qualifikation nach § 34a GewO werde
ich in den kommendenWochen erwer-
ben.Ich freuemich über passende Stel-
lenangebote. Chiffre: 2026-93

52-jähriger Mann sucht eine Anstel-
lung im Bereich der Unterhaltsrei-
nigung in den Regionen Höchst im
Odenwald, Erbach und Michelstadt.
Ich verfüge über einen Führerschein
sowie ein eigenes Fahrzeug und bin

daher flexibel und mobil einsetzbar.
Chiffre: 2026-94

Junge Frau, 27 Jahre, mit Mittlerer
Reife, sucht einen Einstieg in die sta-
tionäre Pflege im Raum Michelstadt/
Oberzent und Umgebung. Ich interes-
sieremich für die ArbeitmitMenschen
und möchte in der Pflege Fuß fassen.
Chiffre: 2026-95

Maschinen- und Anlagenführer, 35
Jahre, mit Hauptschulabschluss, sucht
eine Ausbildungsstelle zum Fachinfor-
matiker für Systemintegration.Derzeit
befinde ich mich in einer Weiterbil-
dung im IT-Bereich und bereite mich
auf das CWES-Zertifikat vor.
Chiffre: 2026-96

Mann (59) sucht eine Teilzeitstelle im
Bereich Warenverräumung im Raum
Erbach im Odenwald und Umgebung.
Ich bin tagsüber flexibel einsetzbar
und bereit, in verschiedenen Schichten
oder zu unterschiedlichen Einsatzzei-
ten zu arbeiten. Chiffre: 2026-97

Wenn Sie in Ihrer Küche eine Nach-
wuchskraft in Michelstadt oder Um-
gebung suchen, stehe ich Ihnen gerne

zur Verfügung. Ich bin 27 Jahre alt und
kann sofort beginnen. Ich interessiere
mich für die Arbeit in der Küche und
bin bereit, mich schnell in neue Aufga-
ben einzuarbeiten. Chiffre: 2026-98

Ich bin 21 Jahre alt und bringe einen
anerkannten Hauptschulabschluss
sowie eine hohe Motivation für die
Ausbildung zur Schreinerinmit. Ich su-
che eine echte Chance, meinen Traum-
beruf im Bereich Holzverarbeitung
zu erlernen und mich fachlich wie
persönlich weiterzuentwickeln. Hand-
werkliches Interesse, Lernbereitschaft
sowie sorgfältiges und praktisches
Arbeiten gehören zu meinen Stärken.
Gerne möchte ich ab Sommer 2026
eine Ausbildung im Schreinerhand-
werk beginnen. Chiffre: 2026-99

Kontakt

Traditionsreiche Mühle produziert Produkte am Puls der Zeit

Kommunales Job-Center
besucht Herrnmühle in Reichelsheim

Arbeit und Soziales

VON ISABELLA DYBA

Erbach. Beauftragte des Kommunalen
Job-Centers (KJC) des Odenwaldkreises
haben kürzlich gemeinsammit der InA
gGmbH – Integration in Arbeit – die
Herrnmühle in Reichelsheim als mög-
lichen Arbeitgeber oder Ausbildungs-
betrieb für ihre Kundschaft besucht.
Die Herrnmühle ist ein traditionelles
Familienunternehmen, das seit über
150 Jahren im Besitz der Familie Feick
ist und mittlerweile als Mühle, Laden
und Agrarhandel fungiert. Aktuell
bieten sie einen Ausbildungsplatz zur
Fachkraft für Lagerlogistik, Verkäufer/
in oder Kauffrau/-mann im Einzelhan-
del an.

Rainer Feick, Müller und Chef der Herrn-
mühle, sprach mit den Interessierten
über das Müllerhandwerk, seine Spezi-
alisierung auf qualitativ hochwertige
Produkte und mögliche Stellenbeset-
zungen.

Traditionsbestriebmit regionaler
Marke „Nibelungenkorn“

Die Herrnmühle fand 1513 erstmals ur-
kundliche Erwähnung ist somit schon
über 500 Jahre alt. 1867 kaufte sie nach
zwölfjähriger Pacht Urahn Adam, und
so wurde sie Teil der Familie Feick. Was
mit einem kleinen Mühlenladen und
Eierverkauf in den 1960ern begann, hat
sich mittlerweile unter der Führung von
Rainer Feick in siebter Generation zu ei-
nemgroßenGeschäftmit über 5.000Ar-
tikeln entwickelt. Hier finden Besuchen-
de neben zahlreichen Mehlen, Schroten
und Flocken auch weitere Lebensmittel
sowie diverse Haushaltswaren und Gar-
tenartikel. Außerdem gibt es noch eine
große Heimtierabteilung für Hunde,
Katzen und Pferde. Die große Besonder-
heit in der Herrnmühle ist allerdings der
Fokus auf das „Nibelungenkorn“. Die-
ses spezielle Korn entstand 2015 aus
einer Kooperation der Herrnmühle mit
Landwirtinnen und Landwirten sowie
Wasserschutzberatenden aus der Regi-
on. Dabei ging es einerseits darum, den
Grundwasserschutz durch den Verzicht

auf chemischen Pflanzenschutz und
reduzierte Düngung zu fördern. Und
andererseits sollte aufgrund der hohen
Nachfrage eine gesunde und nahrhafte
Weizenkornalternative unter Einbezug
der regionalen Landwirtschaft erschaf-
fen werden. Das Nibelungenkorn be-
steht aus den alten Getreidesorten Em-
mer, EinkornundDinkel,welcheweitaus
mehr Mineralstoffe und Spurenelemen-
te als moderne Getreidesorten enthal-
ten.

Aktuell ein Ausbildungsplatz im
Familienbetrieb im Angebot

Insgesamt beschäftigt die Herrnmüh-
le elf Angestellte, sieben Vollzeitkräfte
und vier Teilzeitbeschäftigte. Von ihnen
arbeiten vier Personen im Laden, eine in
der Mühle, eine im Onlineshop, drei im
Büro und eine als LKW-Fahrende. Hinzu
kommen ein bis zwei Springer/innen,
ebenfallsTeilzeitkräfte, die kleine Sachen
verpackenoderdortmitanpacken,woes
gerade nötig ist. „Wir helfen uns hier alle
gegenseitig“, erklärt Rainer Feick die fa-
miliären Arbeitsstrukturen. Feicks Mut-
ter, Vater und sogar der 90-jährige Opa
unterstützen das Team noch tatkräftig.
Im Moment ist ein Ausbildungsplatz
frei. Dieser kann entweder als Fachkraft
für Lagerlogistik, Verkäufer/in oder Kauf-
mann/frau im Einzelhandel belegt wer-

den. Bezüglich der Einstellungsvoraus-
setzungen sagt Feick: „Die Schulnoten
sind bei uns nicht so wichtig, vielmehr
kommt es auf die körperliche Fitness an,
denn hier müssen Säcke und Pakete ge-
schleppt und die alte Mühle am Laufen
gehalten werden. Ein weiteres wichti-
ges Kriterium ist Kundenfreundlichkeit,
denn das ist das A und O im stationären
Einzelhandel.“ Außerdem seien Kennt-
nisse vonGrundrechenarten vorteilhaft.

Tobias Obenauer, Arbeitgeberservice
KJC, ist begeistert: „Wer hier eine Ausbil-
dung anfängt, hatwirklich ein beeindru-
ckendes und vielseitiges Arbeitsumfeld.
Denn man kann hier nicht nur Einblicke
in den Büro- und Ladenbetrieb erhalten,
sondern auch das ursprüngliche Müller-
Handwerk miterleben und gestalten. So
etwas gibt es heutzutage aufgrund der
Modernisierungen auch im Müllerbe-
trieb kaumnoch.“

Unternehmen, die sich für eine Zu-
sammenarbeit mit dem Kommunalen
Job-Center interessieren oder Personal
suchen, können sich gerne an Tobias
Obenauer vom Arbeitgeberservice un-
ter der Telefonnummer 06062 6014-
1426 oder unter der E-Mail-Adresse
arbeitgeberservice@odenwaldkreis.de
wenden.<<

Vor der Firma: (v.l.n.r.): Gundolf Luchs (Arbeitgeberservice InA gGmbH), Rainer Feick (Chef
und Inhaber Herrnmühle), Manuela Köcher (VermittlungscoachinWiedereingliederung KJC),
Tobias Obenauer (Arbeitgeberservice KJC), Andrea Kracht (Vermittlungscoachin KJC Team
50+). Foto: Isabella Dyba / Öffentlichkeitsarbeit KJC

rungen an die Energieeffizienz und der
Wunsch vieler Menschen nach mehr
Unabhängigkeit von fossilen Energie-
trägern.

Die Folgendieser Entwicklungbetreffen
längst nicht mehr nur Eigenheimbesit-
zer. Auch für vieleMieter undVermieter
gewinnen Fragen rund um Energieko-
sten und Modernisierung zunehmend
an Bedeutung. Denn steigende Heiz-
kosten wirken sich direkt auf die Ne-
benkostenabrechnungen aus. Gleich-
zeitig stehen viele Vermieter vor der
Herausforderung, Gebäude dauerhaft
kosteneffizient und sicher aufzustellen.

Effizient, sauber, zuverlässig

Für viele Eigentümer spielen bei der
Entscheidung für die passendeHeizung
vor allem praktische Vorteile eine Rolle.
Wärmepumpen arbeiten ohne Öl- oder
Gasverbrennung im Haus. Ein klassi-
scher Schornstein wird deshalb häufig
nicht mehr benötigt. In Verbindungmit
einer Solaranlage kann zudem ein Teil
des benötigten Stroms direkt selbst er-
zeugtwerden.Moderne Systeme lassen
sich heute intelligent steuern und flexi-
bel an den Stromverbrauch anpassen.

Wie wirtschaftlich eine Wärmepumpe
im Einzelfall arbeitet, hängt allerdings
von verschiedenen Faktoren ab – etwa
vomenergetischenZustanddesGebäu-
des, dem Heizverhalten, den Stromkos-
ten oder der vorhandenen Heiztechnik.
Auch ältere Häuser kommen heute
vielfach für Wärmepumpen infrage.
Trotzdem ist und bleibt eine sorgfältige
Planung unverzichtbar.

Heizungsmodernisierung
mit Plan

Gerade deshalb wünschen sich viele
Eigentümer eine persönliche Beratung
und feste Ansprechpartner vor Ort.
Denn bei einer Heizungsmodernisie-
rung geht es nicht nur um den Einbau
einer neuen Anlage, sondern oft um
eine langfristige Entscheidung für das
eigene Zuhause. Themen wie Energie-
beratung, Fördermöglichkeiten und die
richtige Planung sind dabei wichtige
Faktoren, die es zu berücksichtigen gilt.
Hausbesitzer setzen deshalb oft be-
wusst auf regionale Fachbetriebe, die
den gesamtenModernisierungsprozess
begleiten und auch danach dauerhaft
erreichbar bleiben – von der ersten Be-
ratung bis zurWartung.

Beim südhessischen Energiedienst-
leister ENTEGA können Eigentümer
genau von einem solchen Rundum-
Service profitieren. Egal ob kostenlose
Beratung zur Modernisierung und ein
direktes Richtpreisangebot vorab oder
Umsetzung und Wartung: Die Exper-
ten stehen Hausbesitzern von A bis Z
persönlich zur Seite. Mehr Informatio-
nen finden Interessierte auf entega.de/
waermepumpe.<<

Energieversorgung

Zwischen Heizungsstreit
und Energiewende
WasWärmepumpen wirklich leisten

VON PRESSESTELLE ENTEGA

Darmstadt. Kaum ein Thema rund ums
Wohnen wurde in den vergangenen
Jahren so emotional diskutiert wie die
Zukunft des Heizens. Neue Gesetze,
steigende Energiepreise und politische
Debatten haben viele Hausbesitzer
verunsichert. Welche Heizung ist noch
sinnvoll? Welche Technik hat Zukunft?
Und wie lassen sich die Energiekosten
langfristig besser planen?

Längst spielt beim Heizen nicht mehr
nur die Technik eine Rolle. Auch die ste-
tig steigenden Energiepreise und über-
geordnete Themen wie Versorgungs-
sicherheit gewinnen immer mehr an
Bedeutung.

Heizungswahl im Spannungs-
feld von Politik undWeltmarkt

Mit der aktuellen Debatte um das ge-
plante Gebäudemodernisierungsge-
setz (GMG) gehen zahlreiche Unsicher-
heiten einher: Da in der Politik derzeit
diskutiert wird, fossile Heizsysteme
wieder stärker zuzulassen, stellt sich
für viele Verbraucher erneut die Frage,
welche Heiztechnik langfristig wirklich
sinnvoll und zukunftsfähig ist.

Denn die vergangenen Monate und
Jahre haben gezeigt, wie stark Heizöl-
und Erdgaspreise von internationalen
Krisen und geopolitischen Konflikten
beeinflusst werden. Spannungen im
Nahen Osten und Instabilität auf den
Weltmärkten haben die Preise für fos-
sile Energieträger immer wieder stei-
gen lassen. Für viele Menschen geht
es deshalb längst nicht mehr nur um
Klimaschutz, sondern auch um sichere
Versorgung, Planbarkeit und die Frage,
wie abhängig man künftig noch von Öl
und Gas seinmöchte.

Europas Trend zurWärmepumpe

Genau deshalb interessieren sich viele
Hausbesitzer heute stärker für Wär-
mepumpen. Während in Deutschland
noch intensiv diskutiert wird, gehören
Wärmepumpen in vielen europäischen
Ländern längst zum Alltag. Besonders
in Skandinavien sind sie weit verbrei-
tet. Doch auch Länder wie Frankreich,
Italien, Österreich oder die Niederlande
setzen zunehmend auf moderne elekt-
rische Heizsysteme.

Auch die aktuelle politische Debatte
verändert daran wenig. Zwar könnten
fossile Heizungen durch die geplanten
Änderungen am Gebäudemodernisie-
rungsgesetz zunächst wieder stärker in
den Fokus rücken. Gleichzeitig spricht
bei realistischer Betrachtung aber vie-
les dafür, dass moderne elektrische
Heizsysteme für viele Haushalte künf-
tig zu den sinnvollsten und langfristig
verlässlichsten Lösungen gehören dürf-
ten. Gründe dafür sind unter anderem
steigende CO2-Kosten, höhere Anforde-

Foto: GettyImages
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Müller Automotive GmbH |www.bmw-mueller.com
Neue Buchener Straße 28 | 74722 Buchen
info@bmw-mueller.com | Telefon (06281) 52 85-0

Robert-Bosch-Straße 15 | 64711 Erbach
team@bmw-mueller.com | Telefon (06062) 94 30-0

23x monatliche Finanzierungsrate*:23x monatliche Finanzierungsrate*: 23x monatliche Finanzierungsrate*:

PREMIUM-DEALS FÜR ECHTE FAHRFREUDE.
JETZT PREISVORTEIL SICHERN!

100 kW (136 PS), Neuwagen, Multifunktion für Lenkrad, Connected
Package Professional, DAB-Tuner, M Dachreling Hochglanz Shadow Line,
Lederlenkrad u.v.m.

Energieverbrauch kombiniert: 6,4 l/100km (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert:
144 g/km (WLTP); CO2-Klasse: E; Leistung: 100 kW (136 PS);Hubraum: 1.499
cm³; Kraftstoff: Benzin; Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

220 kW (299 PS), Neuwagen, BMW Live Cockpit Plus mit BMW Curved Dis-
play, Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, Parking Assistant, u.v.m.

Energieverbrauchgewichtetkombiniert:16,2kWh/100kmund2,9 l/100km(WLTP);CO2-Emis-
sionengewichtetkombiniert:67g/km(WLTP);CO2-Klassen:BeientladenerBatterieF;gewichtet
kombiniertB;KraftstoffverbrauchbeientladenerBatterie:7,7 l/100km(WLTP);Leistung:220kW
(299PS);Hubraum:1.998cm³;Kraftstoff: Benzin;Abbildung/enzeigt/enSonderausstattungen.

BMWX3 30e xDrive

Baraktionspreis BaraktionspreisErsparnis Ersparnis
36.088,- € 52.388,- €9.882,- € 15.760,- €

ab189,- € ab244,- €

UNSER ANPASSBARES FINANZIERUNGSANGEBOT*) UNSER ANPASSBARES FINANZIERUNGSANGEBOT*)
Anzahlung: 4.999,-€
Fahrzeugpreis: 34.934,40€
Sollzinssatz p.a.: 3,92%
Nettodarlehensbetrag: 29.935,40€
Bereitstellungskosten: 1.049,-€

Anzahlung: 4.999,-€
Fahrzeugpreis: 51.118,38€
Sollzinssatz p.a.: 0,99%
Nettodarlehensbetrag: 46.881,79€
Bereitstellungskosten: 1.249,-€

Laufzeit: 24 Monate
Effektiver Jahreszins: 3,99%
Darlehensgesamtbetr: 32.197,40€
zzgl. Zielrate (24. R.): 27.850,40€

Laufzeit: 24 Monate
Effektiver Jahreszins: 0,99%3)

Darlehensgesamtbetr.: 47.759,00€
zzgl. Zielrate (24. R.): 42.147,00€

Ab EUR 189,- im Monat!*) Ab EUR 244,- im Monat!*)

BMW i5 eDrive40 Limousine

23x monatliche Finanzierungsrate*:

Baraktionspreis

1)1) 1)

Ersparnis

ab275,- €

UNSER ANPASSBARES FINANZIERUNGSANGEBOT*)

52.950,- € 19.193,- €

250 kW (340 PS), Neuwagen, BMW Live Cockpit Plus mit BMW Curved Dis-
play, Parking Assistant inkl. Rückfahrkamera, Driving Assistant, Sportsitze für
Fahrer und Beifahrer, Klimaautomatik u.v.m.

Energieverbrauch kombiniert: 16,4 kWh/100 km (WLTP); CO2-Emissionen kom-
biniert: 0 g/km (WLTP); CO2-Klasse: A; Elektrische Reichweite: 564 km (WLTP);
Leistung: 250 kW (340 PS); Abbildung/en zeigt/en Sonderausstattungen.

Anzahlung: 6.000,-€**
Fahrzeugpreis: 51.693,66€
Sollzinssatz p.a.: 3,44%
Nettodarlehensbetrag: 46.494,01€
Bereitstellungskosten: 1.249,-€

Laufzeit: 24 Monate
Effektiver Jahreszins: 3,49%3)

Darlehensgesamtbetrag:49.574,-€
zzgl. Zielrate (24. Rate):43.249,-€

2)2) 2)

23x monatliche Finanzierungsrate*: 23x monatliche Finanzierungsrate*:

AUF LAGERBMWX1 sDrive18i

NUTZEN SIE DIE FÖRDERUNG ALS ANZAHLUNG:
BIS ZU 6.000 € FÜR E-FAHRZEUGE.**

*)Repräsentatives Beispiel: Folgende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 3 PAngV dar. Ein Finanzierungsangebot/Leasingangebot der BMWBank GmbH, Lilienthalallee
26, 80939 München, Gültig solange Vorrat reicht, alle Preise inkl. der gegeben falls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer, Stand 06/2026, inkl. Bereitstellungskosten Sollzins gebunden für
die gesamte Vertragslaufzeit, Druckfehler, Zwischenverkauf, Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1) Alle Preise inkl. der gegeben falls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer; inkl. Bereitstel-
lungskosten. 2) Preisvorteil gegenüber der UPE/UPE = unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, Preisliste Deutschland. Andere Farben, Motorisierungen oder Sonderausstattungen
aufWunsch soweit verfügbar. Angebot inkl. optionaler Shortfall-GAP-Versicherung zur Absicherung der Differenz zwischenWiederbeschaffungswert und Darlehensrestschuld bei Totalschaden
oder Diebstahl sowie optionaler Ratenschutzversicherung (Tod & Arbeitsunfähigkeit). Es gelten die jeweiligen Versicherungsbedingungen. Gesetzliches Widerrufsrecht besteht. 3) Aktionszins
nur gültig in Kombination mit GAP-Versicherung.

**Nur für Privatkunden. Die E-Auto-Förderung gilt beim Kauf oder Leasing eines erstmals in Deutschland zugelassenen Neufahrzeugs mit rein batterieelektrischem Antrieb, batterieelektrischem
Antrieb mit Range-Extender (REEV) oder Plug-in-Hybrid-Antrieb (PHEV). REEV oder PHEV werden gefördert, sofern die Fahrzeuge bestimmte klimaschutzrelevante Anforderungen erfüllen.
BMW übernimmt keine Verantwortung für die Gewährung von bestimmten Förderbeträgen durch den Bund. Weitere Informationen finden Sie unter Bundesumweltministerium.de (insb. die
geltenden Bedingungen und Konditionen) und unter bmw.de.
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Rote Teufel kommen
ins Finkenbachtal

Oberzent-Finkenbach. Der FC 
Finkenbachtal feiert in diesem 
Jahr seinen 80. Geburtstag – 
und hat sich dafür einen pro-
minenten Gegner eingeladen. 
Am Freitag, 26. Juni, gastiert 
die Traditionsmannschaft des 
1. FC Kaiserslautern im Finken-
bachtal. Anpfiff der Begegnung 
ist um 19 Uhr.
Für Fußballfans aus der Region 
bietet sich damit die seltene 
Gelegenheit, ehemalige Profis 
eines der bekanntesten deut-
schen Traditionsvereine haut-
nah zu erleben. Auf Seiten des 
FC Finkenbachtal stehen neben 
aktuellen Spielern auch zahl-
reiche frühere Akteure auf dem 
Platz, die den Verein über viele 
Jahre geprägt haben.
Mit dabei ist auch Denis Baum. 
Der ehemalige Torhüter wurde 
gemeinsam mit Sami Khedira 

Deutscher A-Jugend-Meister 
beim VfB Stuttgart und spielte 
später mehrere Jahre im höher-
klassigen Fußball.
Ein weiterer Höhepunkt wartet 
in der Halbzeitpause: Der aktu-
elle Zweitligaprofi Florian Flick 
von Eintracht Braunschweig 
wird vor Ort sein und für Ge-
spräche, Interviews und Auto-
grammwünsche zur Verfügung 
stehen.
Bereits ab 16.30 Uhr beginnt 
das Rahmenprogramm mit 
Torwandschießen, einer Tom-
bola und Ehrungen. Die Veran-
stalter versprechen einen stim-
mungsvollen Fußballabend mit 
vielen bekannten Gesichtern, 
Vereinsgeschichte zum Anfas-
sen und einem Wiedersehen 
mit alten Weggefährten. Für 
Speisen und Getränke ist ge-
sorgt.� red 

Schottland trifft Crumbach beim Sommer Open Air
MUSIK, WHISKY UND BENEFIZ LOCKEN IN DEN RATHAUSHOF

Fränkisch-Crumbach. Ein 
Sommerabend mit Musik, inter-
nationalem Flair und sozialem 
Engagement erwartet die Be-
sucher am Samstag, 27. Juni, 
im Rathaushof von Fränkisch-
Crumbach. Dort lädt der Spiel-
mannszug der Freiwilligen 
Feuerwehr ab 19 Uhr zu seinem 
traditionellen Sommer Open 
Air ein. Neben den Gastgebern 

sorgt in diesem Jahr auch der 
Posaunenchor der Evangeli-
schen Kirchengemeinde für 
musikalische Unterhaltung. 
Nach längerer Zeit stehen bei-
de Gruppen wieder gemeinsam 
auf der Bühne. Ein besonderes 
Highlight verspricht der Auf-
tritt der schottischen Musiker 
Walter und Charlie von „Lad ś 
wi gear“. Die Band aus Falkirk, 

der Partnerregion des Oden-
waldkreises, reist eigens für das 
Open Air an und bringt musi-
kalische Grüße aus Schottland 
mit. Für das passende Rahmen-
programm sorgen zahlreiche 
Vereine und Unterstützer. Die 
Einsatzabteilung der Feuerwehr 
bietet Grillwürste und Getränke 
an, die Bücherkiste serviert Fin-
gerfood und der Yacht- und Se-

gelclub mixt Cocktails. Zudem 
präsentiert St. Kilian Distil-
lers verschiedene Whisky-Spe-
zialitäten. Die Einnahmen des 
Abends kommen den beteiligten 
Vereinen und deren sozialem 
Engagement zugute. Die Ver-
anstalter hoffen auf viele Besu-
cher und einen stimmungsvol-
len Abend mit Musik aus dem 
Odenwald und Schottland.� red 

Erbach. Musik unter freiem 
Himmel gibt es am Freitag, 26. 
Juni, bei einem weiteren Klapp-
stuhlkonzert im Erbacher Lust-
garten. Ab 19 Uhr sorgt das Duo 
„Bob ist Dein Onkel“ für Unter-
haltung bei freiem Eintritt.
Besucher müssen lediglich 
ihren eigenen Klappstuhl mit-
bringen und können ihren Platz 
im Lustgarten frei wählen. Für 
Getränke und Speisen sorgen 
die Gastronomiebetriebe im 
Lustgarten und am Marktplatz.
Hinter „Bob ist Dein Onkel“ ste-

hen die Musiker Anselm Fedel 
und Markus Fabian. Mit Gitarre 
und Bass präsentieren sie Hits 
von den 1960er Jahren bis heu-
te. Das Programm reicht von 
Pop und Beat über Country und 
Reggae bis hin zu Rock ’n’ Roll.
Die Klappstuhlkonzerte gehen 
auf die Gruppe „Lustgarten-
belebung“ zurück, die sich im 
Rahmen des Bürgerbeteili-
gungsprozesses „Lebendiges 
Erbach“ für neue Ideen und Ver-
anstaltungen im Lustgarten en-
gagiert.� red 

Klappstuhl schnappen und Musik genießen

Erbach. Während des Erba-
cher Wiesenmarktes richtet die 
Straßenverkehrsbehörde er-
neut spezielle Bewohnerpark-
plätze für Anwohner rund um 
das Festgelände ein. Die ausge-
wiesenen Parkflächen befinden 
sich in der Pestalozzistraße, 
der Gabelsbergerstraße sowie 
in der Straße Am Drachenfeld. 
Antragsberechtigt sind Bewoh-
ner dieser Straßen sowie der 
Oberen Marktstraße und der 
Johann-Erhardt-Straße, sofern 
sie über keinen eigenen Stell-

platz verfügen. Die Parkaus-
weise können seit Donnerstag, 
18. Juni, bis spätestens Don-
nerstag, 16. Juli, persönlich bei 
der Straßenverkehrsbehörde 
im Vereinshaus Erbach in der 
Jahnstraße 31 beantragt wer-
den. Hierfür ist die Vorlage des 
Personalausweises erforderlich. 
Die Stadt weist darauf hin, dass 
die Zahl der verfügbaren Stell-
plätze begrenzt ist. Auch mit ei-
nem Parkausweis besteht daher 
kein Anspruch auf einen freien 
Parkplatz.� red 

Anwohner bekommen Sonder-Parkplätze
während des Wiesenmarktes

Bad König. Der nächste Blut-
spende-Termin in Bad König fin-
det am Dienstag, 23. Juni, von 
15.30 bis 19.30 Uhr in der Grund-
schulsporthalle, Martin-Luther-
Straße 3, statt. Termine können 
online unter www.blutspende.
de/termine gebucht werden.� red                

Nächster
Blutspende-Termin

IDEEN&WÜNSCHE?
EINFACHMELDEN!

anzeigen@odw-journal.de

Wochenzeitung für den Odenwaldkreis



ODENWÄLDER JOURNAL � SAMSTAG, 20. JUNI 202616
–ANZEIGE –

Jahrzehntelang verstaubten
Schmuck und Uhren in Kästen
und Schubladen – bis heu-
te. Die Experten von „Bares
für Wa(h)res“ in Kooperation
mit Juwelier Becker sind in
Hessen unterwegs und be-
werten kostenlos Ihre Schätze.
Egal ob kaputter Goldschmuck,
welchen Sie sich als Urlaubs-
mitbringsel gekauft hatten,
oder uraltes Silberbesteck,

welches Sie von Ihrer Groß-
tante geerbt haben. Viele von
Ihnen entdecken wahre Schät-
ze, die Sie schnell in Geld um-
wandeln können. Das bringt
immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen
zu kramen. Selbst Bern-
stein genießt aufgrund ho-
her Nachfrage im fernen
Osten seinen persönlichen
Höhenflug. Oft sogar als „lang-

weilig“ oder „aus der Mode
gekommen“ abgestempelt,
könnte sich jetzt Bernstein-
schmuck als große finanzielle
Überraschung entpuppen.
Fürbesonders schöne Honig-
bernsteinketten, im Idealfall in
Oliven-oder Kugelform, kann
man schon mit ein paar Hun-
dertbis zu mehreren Tausend
Euro rechnen. Aufgrund der
stark wachsenden Nachfrage
aus dem Ausland hat sich der
Preis für besonders schöne
Stücke in den letzten 7 Jah-
ren verzehnfacht. Es lohntsich
also durchaus nachzuschau-
en, ob nicht eventuell noch
die einen oder anderen Bern-
steinketten in Vitrinen und
Kellerverstecken verstauben.
Ebenfalls hoch im Kurs stehen
Luxusuhren der Marken Ro-
lex, Breitling, Omega und Co.
Besondersinteressantsind alte
Vintage-Uhren aus den 60er
und 70er Jahren, welche ihre
Preise in den letzten Jahren um
ein vielfaches steigernkonnten.
Hier lohntessich durchaus die
alten „Wecker“ aus dem Tresor
zu holen und dieseden Exper-

ten vorzulegen. Laut Experten
kann beispielsweise eine Rolex
GMT Master aus den 70er Jah-
ren bis zu 9.000 EUR erzielen.
Des weiteren bieten die Exper-
ten von „Bares für Wa(h)res“
kostenlose Wertschätzung von
Diamanten an. Besonders inte-
ressant sind Diamanten im Bril-
lant-Schliff ab einer Größe von
0,50 Carat. Hier gilt immer die
Faustregel: ein einzelner großer
Diamant ist wertvoller als viele
kleine Diamanten. Ein Besuch
b ei den Experten lohnt sich in
jedem Fall, denn hier wird Ihr
Schatz professionell taxiert und
zu einem fairen Preis entgegen
genommen.

Juwelier Becker
Darmstädter Str. 62

64354 Reinheim
Telefon: 0 61 62 - 832 00
Mobil: 01 63 - 7 94 85 16
Aktionszeitraum vom

22.06-27.062026

BARES FÜR WA(H)RES
Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 22.06. bis zum 27.06.2026 bei Juwelier Becker in Reinheim zu Gast

Diamanten im Brilliant- und BaguetteschliffDiamanten im Brilliant- und Baguetteschliff

Zinnbecher und ZinnkrugZinnbecher und Zinnkrug ZahngoldZahngold

Sie finden uns in den Geschäftsräumen bei Juwelier Becker, Darmstädter Str. 62, 64354 Reinheim,
Montag bis Freitag in der Zeit von 10 bis 18 Uhr und Samstag von 10 bis 13 Uhr.
Telefon 0 61 62 - 832 00, Mobil 01 63 - 7 94 85 16
Ansprechpartner Herr Gergin.

Siberbesteck-AuflageSiberbesteck-Auflage

für
ALTGOLD

BRUCHGOLD
ZAHNGOLD

GOLDMÜNZEN
GOLDBARREN
GOLDUHREN
BRILLANTEN
BRILLANTEN-
SCHMUCK

Sofort BARGELD

Bernsteinkette butterscotch

für

ZINN

SILBER

SILBERBESTECK-

AUFLAGE

KORALLE

LUXUSUHREN

z. B. Heuer, Rolex,
Patek Philippe

Sofort BARGELD

BARES FÜR WA(H)RES – AKTION VOM 22.06. BIS 27.06.2026
Nutzen Sie diese einmalige Chance!

Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.
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